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Anthracias elongatus Schauf. 

Diese Art gehórt, wie ich im Oktober, 1912, in Berlin feststellen 
konnte, nicht in die Gattung Toxicum. { 

Drei Exemplare (4). 

Ticao (9610, R. C. McGregor). 


Pediris sulcigera Boisd. 

Diese grosse, durch die ausgezeichnete Beinbildung sehr leicht 
kenntliche Art, scheint in ihrem Verbreitungsbezirk überall 
hàufig zu sein. 

Sechs Exemplare. 

Ticao (1469) ; CEBU, Toledo (6755, R. C. MeGregor). 

Ferner eine Anzahl Tiere in meiner Sammlung mit den Fund- 
orten: Philippinen, Luzon, Manila, Mindanao und Süd-Palawan. 
Sechs Exemplare von Manila auch im Berliner Museum. 

Ausserdem liegt mir Material in meiner Sammlung vor von 
New-Guinea, New-Lauenburg, den Aru-Inseln. 

Die Art ist von den verwandten durch die meist sehr stark 
entwickelten Lüngsfurchen jederseits der Halsschildmitte und 
besonders durch den kantigen Knoten eben hinter der Basis an 
der Innenseite der Hinterschienen beim Männchen geschieden. 
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Pediris longipes Motsch. : 

Waterhouse deutet diese Art auf die vorige. Aber P. suleigera 
Kommt auf Sumatra meines Wissens nicht vor, auch Motschul- 
sky's Angabe, ,capite antice transversim impresso," passt nicht. 
Mir liegt 1 4 von Mindanao in meiner Sammlung vor. 


Setenis manillarum Fairm. 

Hierher gehört meiner Meinung nach sicher S. brevicornis 
Schauf. (nec. Westwood) — S. penicilligera Geb. nom. nov. in 
Cat. Col. Schaufuss nennt das Analsegment gerandet, es fehlt 
aber die Randlinie, die für eine ganze Artengruppe charak- 
teristisch ist, der Rand selbst ist nur aufgeworfen. Die Tiere 
von Manila haben nur ein einfaches Analsegment, das ist aber 
der einzige geringfügige Unterschied den ich finden kann, der 
Unterschied verwischt sich aber bei Exemplaren von Borneo 
so sehr, dass sich die S. brevicornis nicht einmal als Varietät 
halten lässt. Wahrscheinlich gehört S. puncticollis Motsch. 
hierher. Wollen wir sie nicht auf diese Art, deuten, so ver- 
Schwindet sie am besten ganz aus den Katalogen, denn mit der 
Beschreibung ist nichts anzufangen, 

Zwei Exemplare. 

TICAO (1468, R. C. McGregor). 

Drei Exemplare von Manila (Cwming) im Berliner Museum. 
In meiner Sammlung 28 Exemplare von Mindanao, Süd-Palawan, 
Borneo (Kina Balu), Sumatra, Java (Malang), Singapur. 


Setenis aequatorialis Blanch. 
Nyctobates podagra FAIRM. 

Blanchard’s ausreichende Beschreibung und Abbildung bewei- 
sen, dass seine Art identisch ist mit Nyctobates podagra Fairm. 
Fairmaire hat sich hier wie in andern Fallen um Blanchard’s 
Arbeit nicht gekiimmert. ` 

Die Art ist ganz ungemein variabel. Die 11 mir vom Bureau 
of Science übersandten Exemplare könnte man ganz gut auf 3 
Arten verteilen, wenn nicht das Material meiner Sammlung 
(circa 40 Exemplare von den verschiedensten Fundorten) be- 
weisen würden, dass alle Merkmale schwanken. Auch der 
Forceps ist übereinstimmend gebaut, obgleich sich innerhalb 
der Gattung dieses Organ sehr wohl zur genaueren Unterschei- 
dung der Arten brauchen lässt. 

Die Variationsfähigkeit erstreckt sich auf folgende Merkmale: 
Grösse von 10-21 mm., Skulptur der Flügeldecken, Exemplare 
mit feinen Punktlinien bis zu solchen mit tief gestreiften Flügel- 
decken; Halsschild seitlich meist deutlich gewinkelt und dahinter 
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krenuliert, zuweilen, gleichmässig gerundet: Farbe schwarz bis 
rotbraun mit dunkler Naht (2 Exemplare von den Philippinen). 
Der Clypeus ist entweder gerade abgestutzt oder mehr oder 
weniger sanft ausgebuchtet. 

Wichtige Merkmale sind: Die Bildung der Vorderschienen 
des 3. Sie sind im letzten Drittel plötzlich, fast winklig nach 
innen gekrümmt, innen ungezähnt, die Spitze innen schwach 
bebürstet. Von der Seite gesehen haben sie gegen das Ende 
einen langbogigen Ausschnitt, der аш unteren, aber nicht am 
oberen, Ende begrenzt ist, das eigentliche Ende (etwa das letzte 
Achtel) ist plötzlich verbreitert. Die andern Schienen und die 
Schenkel ohne Auszeichnung. Halsschild quer, flach, mit 
deutlicher Mittellinie, die Hinterecken scharf recht- oder etwas 
spitzwinklig, Vorderrandlinie in der Mitte breit unterbrochen. 
Analsegment ungerandet. Hinterbrust querrunzlig. Forceps 
sehr zart, zweispitzig, oben durch eine lange, tiefe Furche | 
getrennt. . _ i 

Fairmaire hat eine Art Nyetobates sanguinicrus auf sehr 
glattflügelige, rotschenklige Exemplare beschrieben. Tatsäch- 
lich ist die typische Form glatter als die entsprechenden Formen 
von aequatorialis, aber es finden sich auch Exemplare, die in 
der Skulptur nicht von der Stammform abweichen. Diese ,, Art" 
ist héchstens als Farbenabweichung haltbar. Mir liegt sie vor 
von Java, Sumatra und Borneo. ' 

Das Material des Bureau of Science hat die Stammform von: 
LUZON, Benguet, Irisan River (1645, R. C. MeGregor) ; Nueva 
Vizcaya, Bayombong (9899, H. M. Curran) ; Negros Occidental, 
Mt. Canlaon (6852, C. S. Banks). 


Derosphaerus rotundicollis Cast. 

Fairmaire fat diese Art noch einmal unter den Namen D. si- 
millimus beschrieben. 

Zwei Exemplare in meiner Sammlung mit den Fundorten: 
Philippinen und Manila. 

MINDORO, Magaran (10764, W. Schultze}. 

Drei Exemplare im Berliner Museum: Manila (Eschscholtz), 
(Cuming). : 

Eucyalesthus nitidipennis Fairm. 

Von dieser Art liegen mir 4 Exemplare von Mindanao, Davao, 
in meiner Sammlung vor; ferner 3 Exemplare von den Philip- 
pinen (Cuming) im Berliner Museum und 1 Exemplar vom 
Bureau of Science. 
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Luzon, Benguet, Irisan River (1268, R..C. MeGregor). 

Die Art ist in der Färbung recht variabel. Die Exemplare 
von Mindanao (woher auch die Originalexemplare stammen) 
haben kupfrig metallische Flügeldecken, blauen "Halsscehild und 
blaue Beine. Ein Exemplar des Berliner Museums ist ganz . 
stahlblau und wird dadurch dem E. coerulescens Guér. sehr 
ähnlich. Das Exemplar vom Bureau of Science ist oben ein- 
farbig metallisch bronzefarben und hat fast schwarze Beine. 
Diese Farbenabänderungen zu benennen scheint mir wertlos. 


Eucyalesthus striatus sp. nov. 

Glünzend schwarz, auch die Beine und Fühler, das Abdomen 
zuweilen etwas bräunlich. Flügeldecken mit blossem Auge 
gesehen bräunlich metallisch, bei Betrachtung durch die Lupe 
sind die Streifen golden oder kupfrig, die Zwischenriiume stahl- 
blau, die Basis schmalgolden, die Epipleuren stark metallisch. 
Kopf nahezu glatt, nur áusserst fein punktiert, der Clypeus 
breit und schwach ausgebuchtet, die Augenfurchen schmal und 
tief, hinten dicht hinter dem Hinterrande der Augen aufhórend, 
Stirn fast flach, Clypealfurche sehr fein und wenig deutlich, 
zuweilen fast verwischt. Fiihler bis zur Mitte des Thorax 
reichend, die letzten 6 Glieder bilden eine schwache Keule, ihre 
Glieder nicht doppelt so breit wie lang. Mentum ziemlich flach 
mit mittlerem Längskiel. Halsschild etwa 12 mal so breit 
wie lang, seitlich. stark gerundet, in der Mitte am breitesten, 
Randlinie von oben nicht sichtbar, Oberfläche sehr fein und 
wenig dicht punktiert, Punktierung an den Seiten erloschen, 
die Basis diek gerandet, die Randlinie selbst fast gerade, so dass 


. . die Basismitte wesentlich breiter als an den Seiten ist, die 


Hinterecken schwach stumpfwinklig, die Vorderrandlinie in der 
Mitte breit unterbrochen. Flügeldecken tief punktiert gestreift, 
die Zwischenräume, besonders nach der Spitze hin, stark konvex, 
пиг bei einem Exemplare sind die Interstitien auf der Scheibe 
fast plan, ihre Punktierung ist äusserst fein. Prosternum : 
zwischen den Hüften wenig hoch, dahinter sanft, aber ganz 
niedergebogen, das Ende nicht immer deutlich gerandet, breit, 
zwischen den Hüften 2 gerade, scharfe Längsfurchen, Meso- 
Sternum viel flacher als bei E. aeruginosus F. Propleuren ohne 
Punkte und Runzeln, Abdomen mässig fein längsrunzlig punk- 
tiert. Schenkel kriftig gekeult, die dünnen Hinterschienen des 
Männchens innen mit feinem Saum gelber Haare in der unteren 
Hälfte, im übrigen die Beine ohne Auszeichnung. Forceps sehr 
fein, einfach zugespitzt.- 
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Länge 13.33-14 mm. 

Drei Exemplare. 

Negros Occidental, Mt. Canlaon (6853, Charles S. Banks). 
Ein Exemplar im Berliner Museum: Ins. Philippinae (Cuming). 
2 Die Art ist der vorigen sehr &hnlich, aber kleiner, der Hals- 

schild sehr fein punktiert, die Basallinie gerade, die Scheibe ` 
ohne seitliche Eindrücke, die Flügeldecken mit farbigen Streifen, 
das 4 mit den ausgezeichneten Hinterschienen, die.Glieder der 
Fühlerkeule weniger in die Breite gezogen, das Prosternum ganz 
anders, etc. 


Catapiestus mediocris Guér. 


Mir liegt in meiner Sammlung 1 Tier aus Borneo vor, auf 
das die Beschreibung gut passt. Charakteristisch ist die sehr 
schwache Krenulierung des Halsschildseitenrandes und beson- 
ders die Bildung der Vorderschenkel. Guérin sagt in seiner 
Beschreibung, dass ausser dem Mittelzahn zwei kleine nach 
aussen liegende Zähnchen vorhanden sind. Nach dem mir 
vorliegenden Stück würde ich lieber sagen: zwischen dem Mit- 
telzahn und der Spitze liegt ein winziger halbkreisfórmiger 
Ausschnitt mit scharfen Ecken. Mittel- und Hinterschenkel sind 
ungezähnt. Der Zahn hinter den Augen sehr schmal, aber spitz. 
Das Tier von den Philippinen ist grósser (12.5 mm. lang) und 
braun gefärbt, stimmt aber sonst mit dem Borneo Exemplar 
überein. 2 

Ein Exemplar. 

Luzon, Benguet, Irisan River (1577, R. C. McGregor). 


Lyprops luzonicus sp. nov. 

Klein, ziemlich schlank, braun, glänzend, Beine dunkel, Fühler 
schwarz. Kopf grob; aber nicht zusammenfliessend punktiert, 
Clypeus dick, Querfurche sehr deutlich, Fühler dick, die Basis 
des Halsschildes erreichend, Glied drei 14 mal so lang als 4, die 
folgenden allmählich an Länge und Breite zunehmend, viel 
breiter als lang, das letzte fast doppelt so lang wie das vorletzte. 
Halsschild wenig quer, grob aber nicht gedrängt punktiert, die 
Seiten in der Mitte fast gerade, sehr schwach nach hinten 
verengt, dann plötzlich, fast winklig, und etwas eingezogen 
verengt, die Vorderwinkel ganz verrundet, der Vorderrand un- 
gerandet, die Basis vollstiindig fein gerandet, in der Mitte 
schwach eingezogen, die Hinterwinkel fehlen. Flügeldecken 
ziemlich parallel, nach hinten erweitert, ganz verworren punk- 
tiert, die Punkte grob, aber nicht gedrängt, ihre Zwischenräume 
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so gross wie sie selbst, alle genabelt, und je ein aufgerichtetes 
aber nach hinten gekrümmtes Haar tragend. Beine ohne Aus- 
zeichnung. Forceps ziemlich breit, einfach zugespitzt, Abdomen 
in der Mitte fein, seitlich grob’ punktiert. 

Länge 6.5 mm. ` 

Zwéi Exemplare. 

PALAWAN, Bacuit (12361, C. M. Weber). 

Diese kleine Art von der Gestalt des L. sinensis Mars. un- 
terscheidet sich von dieser Art sofort durch die viel geringere 
Grösse. Sehr ähhlich ist L. piceus Fairm. aber viel breiter, mit 
stark querem Thorax. Die charakteristische Gestalt des Hals- 
schildes unterscheidet sie von allen mir bekannten Arten. 


Oedemutes purpuratus Pasc. 

Auf diese Art beziehe ich 4 Exemplare in meiner Sammlung: 
Manila und Nord-Luzon (Whitehead) und 1 Exemplar des Ber- 
liner Museums: Philippinen (Cuming). 

Oedemutes physopterus Sp. nov. 

Kurz und gedrungen, Flügeldecken blasig aufgetrieben. 
Schwarzblau, fast schwarz, Flügeldecken mit sehr. schwachen, 
grünlichen und kupfrigen Reflexen. Kopf lang, mit kurzen, 
tiefen, geraden Augenfalten, in der Mitte mit undeutlicher 
Längsfurche, der sanft ausgeschnittene Clypeus sehr fein, die 
Stirn grob punktiert. Die kurzen Fühler mit der gewóhnlichen 
5-gliedrigen Keule, das letzte Glied nicht gleichmässig gerundet, 
sondern an der Innenseite deutlich länger. Halsschild kaum 
14 mal so breit wie lang, oben ziemlich flach, an den Seiten 
stärker gewölbt als bei den andern Arten, mit 4 im Rechteck 
stehenden Eindrücken, von denen die vorderen viel schwächer 
sind, ausserdem aber am Rande eben hinten der Mitte mit 
2 kleinen Quereindrücken, welche aber den Rand nicht einziehen; 
die Scheibe ziemlich fein und weitläufig, die Basis noch feiner, die 
Seiten ganz erloschen punktiert, die Seiten vor der Basis sehr 
kurz eingezogen, daher die Hinterwinkel scharf rechtwinklig. 
Flügeldecken sehr kurz oval, hinter der Basis kurz niederge- 
drückt, dann blasenartig aufgetrieben, von der Seite gesehen 
bildet die mittlere Längslinie des Körpers beim Schildchen einen 
stumpfen Winkel, höchste Höhe etwas vor der Mitte der Flü- 
geldecken, die Grübchen grob, rundlich, nur einzelne etwas 
länglich, die Zwischenräume etwa von dem Durchmesser der 
Grübehen. Unterseite schwärzlich, die Seiten der Vorderbrust 
und des Abdomens kupfrig, die Beine ebenfalls mit schwachen 
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metallischen Reflexen. Die Vorderschenkel mit dem gewöhn- 
lichen kräftigen Zahn, die Hinterschienen der Männchen an 
der inneren Vorderkante in ganz flachem Bogen unter der 
Mitte ausgeschnitten und kurz tomentiert. Die Propleuren 
kaum gerunzelt, das Prosternum der Länge nach eingedrückt, 
wagerecht, 

Länge 11 mm. Höhe 6 mm. 

Ein Exemplar. 

Luzon, Ambos Camarines (9093, Н. М. Curran). 

Diese Art ist mit der vorherigen nahe verwandt, hat aber 
schwarze Beine, fein -punktierten Halsschild, und ganz andere 
Bildung der Flügeldecken. Sie erinnert sehr an Sphaerotus. 


Oedemutes viridulus Kraatz. 


Die am prächtigsten gefärbte Art der Gattung liegt mir in 
1 Exemplar aus dem Berliner Museum vor: Ins. Philippinae 
(Semper). 


Oedemutes pretiosus Pasc. 


Auf diese Art beziehe ich 1 Exemplar meiner Sammlung Von 
den Philippinen (ex. coll. W aagen) und 2 Tiere des Bureau of 
Science. 

CALAYAN INSEL (646, R. C. McGregor). 

Oedemutes varicolor sp. nov. ; А 

Verhältnismässig schlank, stark gewólbt, aber in den Flü- 
geldecken nicht buckelig. Die Fürbung sehr variabel. Drei 
Exemplare leuchtend stahlblau mit rotkupfrigen oder purpurnen 
Flügeldecken, bei einem andern sind die Beine und der Vorder- 
kórper blaugrün, bei einem fünften violett mit purpurnen. Re- 
flexen und die Flügeldecken messingfarben und nach den Seiten 
hin mehr grün leuchtend, bei einem sechsten - Vorderkórper 
und Beine leuchtend grün und die Mitte von Kopf und Hals- 
schild goldig, die Flügeldecken schwirzlich grünblau, das letzte 
ist oben ganz grünblau, die Ränder der Flügeldecken und 
Seiten des Kopfes herrlich cyanblau, die Beine purpuri violett 
metallisch. 

Kopf breit, nicht sehr grob und wenig dicht punktiert, auf 
der Stirn mit 3 mehr oder weniger deutlichen Längsgrübchen, 
die Augenfurchen kurz, gerade, deutlich, Clypeus fast gerade 
abgestutzt, Canthus von Augenbreite oder etwas breiter, der 
Quereindruck gerade, schmal, nicht sehr stark, an den Seiten 
etwas eingestochen. Fühler mit der normalen 5-gliedrigen 
Keule, das letzte Glied so breit wie lang oder schwach quer, 
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gleichmässig gerundet. Halsschild breit, fast doppelt so breit 
wie lang, gleichmässig flach gewölbt, die Eindrücke schwach 
oder fehlend, die seitlichen Eindrücke sind ganz schwach oder 
fehlen, so dass die Seitenrandlinie kontinuierlich gewölbt ist. 
Hinterwinkel scharf rechteckig, die Vorderwinkel verrundet, 
die Basis ganz gerandet. Oberfläche auf der Scheibe ungleich, 
ziemlich weitläufig und mässig grob oder ziemlich fein punktiert, 
die Seiten kaum sichtbar punktiert. Flügeldecken etwas breiter 
als der Halsschild, gleichmässig gewölbt, so dass die mittlere 
Längslinie des Körpers eine ziemlich regelmässige Kurve bildet, 
die nicht sehr groben Grübchen der Flügeldecken länglich viel 
schmäler als die Zwischenräume. Prosternum wagerecht, der 
Länge nach gefurcht, lang zugespitzt, Propleuren mit verein- 
zelten Lingsrunzeln. Vorderschenkel mit dem normalen Zahn, 
Hinterschienen der Männchen im sehr schwachen Ausschnitt, 
innen eben unter der Mitte mit feinem Haartoment. ~ 

Lange 11.5-14.33 mm. 

Sieben Exemplare. 

ROMBLON (1983) ; SIBUYAN (7670, R. C. McGregor) ; SIQUIJOR 
(8960, A. Celestino). 

‘Ein Exemplar im Berliner Museum von Semper auf den 
Philippinen gesammelt. 

Diese Art ist durch die Gestalt der mit länglichen, schmalen 
Grübchen bedeckten Flügeldecken ausgezeichnet. 


Fseudeumolpus superbus Kraatz. 


Nach Kraatz von Manila. und Pulo-Penang. Mir unbekannt 
geblieben. і 
Pseudeumolpus iridipennis sp. nov. 

Sehr robust, stark gewólbt. Oberseite, besonders die Flügel- 
decken, in allen Regenbogenfarben glänzend, die Beine blaugrün, 
die Unterseite grün, die Seiten des Abdomens golden. Kopf . 
mit kräftigen Augenfalten, die innen etwa in der Mitte der 
Augen beginnen und schrüg nach aussen laufen und die Seiten- 
üste der І Clypeallinie fortsetzen. Der Canthus mit einem 
kleinen Grübchen, die Oberfläche sehr fein, an den Seiten etwas 
stärker punktiert, Vorder- und Hinterkopf grün, die Seiten 
blaugrün, die Mitte herrlich purpurn. Die Augenfurchen scharf 
aber fein, die hintere Partie plótzlich in einen Hals verengt, 
: so dass die Schläfen hinter den Augen diesen etwa blattartig 
aufgesetzt sind, Clypeus dick, gerade abgestutzt; Fühler schwarz, | 
mit 5-gliedriger Кеше, das letzte Glied etwas breiter als lang. 
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-Halsschild doppelt so breit wie lang, fast so breit wie die Flügel- 
decken, jederseits, ein grosser, purpurner, goldig umgebener 
Fleck, Vorder- und Hinterrand grün oder blaugrün, Punktierung 
sehr fein und weitläufig. Die Seiten nach hinten kaum verengt, 
Hinterwinkel scharf rechteckig, Basis fein, vollständig gerandet, 
Vorderwinkel verrundet. Die herrliche Färbung der Flügel- 
decken schwer zu beschreiben: es befindet sich an den Schultern 
und vor der Spitze je ein dunkel erzfarbiger Fleck, der in ver- 
waschenen Zickzacklinien von purpurn, dann golden, blau, grün, 
violett umgeben ist, so entsteht eine violette Querbinde, die am 
Seitenrand und nach-der Naht zu verbreitert und rotgolden 
wird. Die Oberfläche mit Linien feiner engstehender Punkte, 
Zwischenräume ganz flach, äusserst fein punktiert. Prosternum 
hinter den Hüften etwas gesenkt, der Länge nach gefurcht. 
Abdomen fein punktiert und sehr fein längsrunzlig. Vorder- 
schenkel mit kräftigem, spitzem, nach aussen gerichtetem Zahn. 
Schienen einfach, gerade. р 

Lange 13 mm. 

Ein Exemplar. 

MINDANAO, Zamboanga, Port Banga (8718, W. J. Hutchin- 
son). 

Diese wundervolle Art ist unter anderem durch die Farbung 
von allen Gattungsgenossen verschieden. 


Pseudeumolpus polychromus sp. nov. ` 
Ziemlich schlank, in der Längsrichtung nicht sehr konvex. 
Beine und Fühler glänzend schwarz, Kopf und Halsschild bunt, 
die Farben der Flügeldecken in der Längsrichtung angeordnet. 
Augenfalten breit und flach, schräg nach aussen gerichtet; die 
Grübchen auf dem Canthus punktförmig, Clypeus dick, die 
Seitenäste der Clypealfurche eingedrückt aber nicht einge- 
schnitten. Die Augenfurchen fein, aber scharf, Punktierung 
fein, auf der Stirn, die ein undeutliches Làngsgrübchen hat, 
deutlicher, der Hals ziemlich dünn, daher die Schläfen hinter 
den Augen wie bei voriger Art. Vorderkopf dunkelblau und 
grün, die Stirn purpurn und golden. Halsschild circa 18 mal 
so breit wie lang, fein und weitliufig punktiert. Punktierung 
an den Seiten fast erloschen, die Seiten in den letzten Zweidrittel 
fast parallel, die Vorderecken ziemlich scharf stumpfwinklig, die 
Hinterwinkel scharf rechteckig, und schwach nach hinten ge- 
zogen, die Basis vollständig gerandet, die Färbung an jeder Seite 
breit goldig und purpurn, die Mitte blau und seitlich schmal grün. 
Flügeldecken leuchtend rotgolden, über jeder ein schráger 
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grüner Längsstreif von der Schulterbeule bis zur Spitze, der 
Streif gerade, von der ungefähren Breite zweier. Interstitien, 
auch die Naht grün gefärbt. Punktlinien fein, nach der Spitze 
hin noch feiner werdend, Zwischenräume ganz flach. Proster- 
num wagerecht, zugespitzt, tief gefurcht, Unterseite dunkel blau- 
grün. Beine schwarz; Vorderschenkel mit normal grossem, 
spitzem, in der Anlage rechtwinkligem Zahn. Vorderschienen 
gekrümmt, unmittelbar unter der Basis innen mit kleinem 
Winkel, die Hinterkante oben sanft ausgeschnitten. 

Länge 13.33 mm. 

Ein Exemplar. 

MINDANAO, Camp Keithley (7305, Frau М. 5. Clemens). 

Die Art is sofort durch die Farbenverteilung und durch die 
Bildung der Vorderschienen gekennzeichnet. 


Pseudabax formosus Kraatz. 


Von dieser Art liegen mir 2 Exemplare vor, eines ohne Fundort ' 


in meiner Sammlung, ein anderes aus dem Berliner Museum: 
Ins. Philippinae. 


Pseudabax purpureomicans sp. nov. 

Auf den ersten Blick der vorigen Art ähnlich aber viel 
gewülbter, namentlich in den Flügeldecken, die Farbung ganz 
ühnlich. Der Kopf zwischen den Augen nicht gerunzelt, der 
Clypeus in krüftigem (circa 1) Kreisbogen ausgeschnitten, die 
Clypealfurche fein, gebogen, in der Mitte nicht gerade, Ober- 
fläche fein punktiert, Vorder- und Hinterkopf purpurn. Stirn 
und Canthus mehr oder weniger blaugrün, Fiihler am Grunde 
braun, die Keule 6-gliedrig, die vorletzten Glieder doppelt so 
breit wie lang, das letzte so breit wie lang. Augenfurchen 
Sehr fein und wenig deutlich. Halsschild beim’ flacher, beim 
9 viel gewólbter, 14 mal so breit wie in der Mittellinie lang, 
beim 3 nach hinten fast parallel, beim 9 seitlich mehr ge- 
rundet, die Vorderecken stehen vor, aber viel weniger als bei 
voriger Art, die Hinterecken spitz rechtwinklig, die Randung 
an den Seiten dicht und aufgeworfen, an der Basis jederseits 
scharf eingeschnitten, die Mitte selbst ungerandet und nur 
etwas aufgeworfen. Die Punktierung der Oberfläche ist äus- 
serst fein und wenig dicht, in der Seitenrandkeule nicht deutlich 

* grob punktiert. Die Scheibe jederseits vor der Mitte blau, und 
rund herum breit purpurn, die schmale Mittellinie, die Spitze 
und Basis blau und grün. Flügeldecken ziemlich gewólbt, mit 
Punktstreifen, deren Zwischenräume auch auf der Scheibe ge- 
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wolbt sind. Die Punkte der Streifen wenig gross eng stehend, 
die Interstitien glatt, die abwechselnden an der Spitze wesentlich 
erhóht, aber nicht tropfenfórmig. Beim ¢ sind die Streifen 
auf der Scheibe nicht purpurn, sondern die abwechselnden, 
nieht erhabenen Zwischenrüume an der Spitze. Beim 9 sind 
die Punktstreifen selbst schmal purpurn, die Zwischenräume 
selbst dunkel metallisch, Basis, Nahtstreifen und Seiten mehr 
oder weniger purpurn in beiden Geschlechtern. Ich nehme 
aber an, dass Ше Färbung nicht nach den Geschlechtern, 
sondern individuell verschieden ist. Prosternum vorn tomen- 
tiert, beim 3, Abdomen in beiden Geschlechtern unbehaart, 
stark glánzend. Der Prosternalfortsatz sehr lang, geradlinig, 
stark zugespitzt, wagerecht, stark gefurcht, die Furche von der 
Form des Fortsatzes. Das Abdomen stark grün und purpurn 
metallisch, die ersten Segmente krüftig punktiert. Die Vorder- 
Schienen des 4 innen schwach S-fórmig gebogen und in der 
Endhálfte sehr fein tomentiert. Die ganzen Beine mit den 
Metallfarben des Kórpers. 

Lange 15-16 mm. 

Ein Exemplar (2). 4 

CEBU, Toledo (6778, В. C. McGregor). Ein & aus dem Ber- 
liner Museum: Ins, Philippinae (Cuming). 

Dem P. formosus Kraatz sehr ühnlich, aber kleiner, gewólb- 
ter, mit gewölbten Flügeldeckenzwischenrüumen, viel weniger 
vorstehenden Vorderecken des Halsschildes, in beiden Geschlech- 
tern nacktem Abdomen. 


Pseudabax nigricollis sp. nov. 

Kleinere Art, flach gewölbt, ziemlich parallelseitig, glänzend 
Schwarz. f 
Й Fliigeldecken dunkel kupferrot mit schmalen griinen Streifen. 

Kopf sehr tief in den Thorax eingelassen, so dass die- Vorder- 
winkel die Mitte des Auges überragen. Der Ausschnitt des 
Clypeus stumpfwinklig, die Stirn grob, zusammenfliessend 
punktiert, die Clypealfurche bildet einen regelmässigen Kreis- 
bogen, sie ist sehr fein, der Vorderkopf davor sehr fein punk- 
tiert, Augenfurchen tief, nach hinten verbreitert; Fühler - 
rotbraun, die letzten 6 Glieder bilden eine lose Keule. Halsschild 
14 mal so breit wie lang, die Seiten in den letzten Zweidrittel 
parallel, sehr dick wulstig gerandet, die Hinterecken scharf 
rechtwinklig, die Vorderecken verrundet spitzwinklig, stark 
niedergedrückt, die starke basale Randung in der Mitte unter- 
brochen, die Punktierung auf der Scheibe deutlich, weitläufig, 
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an der Basis viel gröber, an den Seiten fast erloschen. Die 
Flügeldecken an der Basis kaum breiter als der Halsschild, die 
Epipleuren an den Schultern deutlich abgesetzt und etwas 
winklig nach vorn springend, Oberfläche mit kräftigen Punkt- 
streifen, deren Punkte viel gróber als bei andern Arten, Zwi- 
schenräume glatt, auf der Scheibe wenig, an den Seiten und an 
der Spitze stark gewólbt, vor der Spitze sind der 3., 5. und 7. 
(dieser zweimal) verbreitert und etwas tropfenartig verdickt. 
Unterseite ganz schwarz, die Propleuren sind punktiert und 
längsrunzlig, das Prosternum vorn tomentiert, der Fortsatz spitz, 
aber nicht sehr schmal; hinter den Hüften schwach gesenkt, 
- zwischen ihnen stark gefurcht. Das Abdomen auf den ersten 

Segmenten mässig fein punktiert, ohne Haartoment, die Epi- 
pleuren vor der Spitze mit zwei bogigen, tiefen Eindrücken. 
Die Vorderschienen innen in der Endhälfte fein behaart, alle 
Schienen einfach gerade. 

Länge 12 mm. ‹ 

Ein Exemplar von Luzon in meiner Sammlung. 

Diese kleine Art ist an der Farbung leicht kenntlich und nur 
mit der folgenden zu verwechseln. 


Pseudabax frater sp. nov. 
Der vorigen Art in Gestalt und Grösse sehr ähnlich, . von 
"ähnlicher Färbung. Kopf, Halsschild und Unterseite dunkel 
metallisch, der erste ziemlich lebhaft gefarbt, Fühler rotbraun, 
Beine schwarz, Flügeldecken kupfrig violett mit grünen Streifen. 
Kopf vorn sehr fein, auf der Stirn viel gróber, aber nicht runzlig 
punktiert, der Ausschnitt. wenig stark, in der Mitte fast winklig. 
Augenfurchen kurz und tief, die letzten 6 Fühlerglieder bilden 
eine lose Keule, die feine Clypeallinie etwa halbkreisfórmig. 
Der Kopf ist viel weniger tief in den Thorax eingelassen wie 
bei voriger Art, die Vorderecken reichen kaum über den Hinter- 
rand der Augen. Halsschild ganz wie bei voriger Art und 
nur durch die düster metallische Fürbung unterschieden, ebenso 
findet sich in der Bildung der Elytren kaum ein Unterschied. 
Prosternum hinter den Hüften ganz gerade mit der tiefen 
Furche wie bei voriger Art. Abdomen ohne Haartoment. 
Lànge 12 mm. i 
Ein Exemplar. 
Luzon, Laguna, Santa Maria (8632, Н. М. Curran). 
Es ist denkbar, dass dieses Tier nur das andere Geschlecht 
der vorigen Art ist, doch scheinen mir die angegebenen Unter- 
schiede doch specifische zu sein. 
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Pseudabax chalceus sp. nov. 


Oben und unten gleichmässig bräunlich oder etwas grünlich 
erzfarben, die Ränder und Beine mehr rötlich. Kopf beim & - 
sehr fein und weitlàufig, auf der Stirn nicht gróber, beim 9 
dort etwas deutlicher und weniger fein, der Clypeus fast gerade 
abgestutzt, die Clypealfurche sehr fein, nicht halbkreisfórmig, 
sondern seitlich sehwach gewinkelt, Augenfurchen schmal und 
wenig tief. Fühler mit 6-gliedriger Keule. Mentum der Linge 
nach gekielt. Halsschild beim 4 mit stark und spitz vortre- 
tenden Vorderecken, beim 9 mit weniger vortretenden in der 
Anlage rechtwinkligen Vorderwinkeln, die Hinterecken scharf 
spitzwinklig, die grósste Breite an der Basis, die letzten Zwei- 
drittel ziemlich parallel, die Seiten schmal aufgeworfen, ebenso 
die Basis, diese auch in der Mitte, doch entfernt sich hier die 
Randlinie von der Basalkante, der Thorax ist an der Basis 12 
mal so breit wie in der Mitte lang, Oberfläche beim 3 fast 
spiegelblank, beim 9 äusserst fein punktiert. Die Flügeldecken 
haben eine an den Schultern vorn etwas vortretende Epipleural- 
kante, sie sind vollkommen eben, mit feinen Pupktlinien; an 
der Spitze treten die Zwischenräume, ohne vorher konvex zu 
sein, etwas tropfenartig heraus, es sind verdickt: der 2. Zwisch- 
enraum ganz an der Spitze und zwar schräg nach dem Naht- 
winkel hin, der 3..vor der Spitze, 4. und 6. in ihrer Vereinigung, 
der 5. unmittelbar davor, der 7. ist ziemlich lang erhaben und 
läuft etwas kielförmig neben dem Seitenrande hin. Die Pro- 
pleuren sind neben den Hüften wenig stark längsrunzlig, beim 
à unpunktiert, beim 9 mit einigen kräftigen Punkten. Pro- 
sternum ganz wagerecht, nur zwischen den Hüften mit 2 wenig 
tiefen Furchen, die Spitze selbst ungefurcht. Abdomen beim ¢ 
glatt, beim 4 auf den beiden ersten Segmenten mit feinem 
gelbem Haartoment. ö 

Länge 16.5-18 mm. 

Zwei Exemplare. 

Luzon, Benguet, Irisan River (1486, R. C. MeGregor) ; 
MiNpono, Mt. Halcon (6693, E. D. Merrill). 

Ich halte die beiden mir vorliegenden Tiere für die Ge- 
schlechter einer Art, obgleich die Unterschiede in der Skulptur, 
der Bildung der Vorderecken des Halsschildes, der Punktierung 
des Kopfes ziemlich betrüchtlich sind. 

Die Art ist an dem einfarbig metallisch glänzenden Körper, 
den stark vortretenden Vorderecken des Halsschildes, dem fast 
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gerade abgestutzten Clypeus, und den ganz flachen Interstitien 
der Flügeldecken leicht kenntlich. Pseudabax opacus Kraatz ist 
mir unbekannt geblieben. Die Art ist nach einem Exemplar von 
Luzon aus der Coll. Haag beschrieben. 

Die Arten der Gattung Pseudabax, die auf die Philippinen 
besehrünkt zu sein scheint, haben alle die sonderbaren Ver- 
dickungen in den Flügeldeckenzwischenrüumen vor der Spitze. 
Diese fehlen nur bei P. viridipennis der wahrscheinlich nicht 
zur Gattung gehórt. Sein Vaterland ist unbekannt. Die andern 
Arten lassen sich wie folgt unterscheiden: 


1. Clypeus gerade abgestutzt, Zwischenräume der Flügeldecken absolut 
flach. Oberseite einfach, glänzend metallisch............ chalceus sp. nov. 
Clypeus ausgerandet, Zwischenr&ume meist gewólbt, wenigstens seitlich, 
Oberseite matt pechschwarz oder mehrfarbig.. 2. 

2. Kérper einfarbig pechschwarz, matt, Kopf auf der Stirn rauh punktiert 
(ex. Kraatz) . opacus Kraatz. 
Körper stark glänzend, mehrfarbig. AR Е 3. 

3. Grosse Arten (16 mm. und darüber), Kopf un alsschild stark iri- 
sierend, Vorderwinkel des Halsschildes schwach niedergebogen.... 4. 
Kleinere Arten (12 mm.), Kopf und Halsschild schwarz oder sehr 
schwach gnetallisch. Vorderwinkel'des Halsschildes stark herunter- 
LOOT a2 DID ———M € 5. 

4. Abdomen auf den ersten Segmenten mit gelbem Haartoment, Inter- 
stitien auf der Scheibe flach.... quinis formosus Kraatz. 
Abdomen nackt, Interstitien gewólb purpureomicans sp. nov. 

5. Körper (bis auf die Flügeldecken) glänzend schwarz, Stirn runzlig 


和 nigricollis sp. nov. 
Körper deutlich metallisch, besonders der Kopf. Stirn einfach punk- 
二 frater sp. nov. 


‚ Scotaeus seriatopunctatus Heller. 


Zwei Exemplare. Í 
Luzon, Benguet, Irisan River (1272, 1483, R. C. McGregor). 
Platycrepis violaceus Kraatz. ^ | 


Ein Exemplar vom Berliner Museum. Manila (Eschscholtz). 
Zwei Exemplare in meiner Sammlung: Siid-Palawan; ferner 3 
Exemplare von Java. 


Eucyrtus nigripes Kraatz. 
Ein Exemplar (9) von den Philippinen in meiner Sammlung. 
Eucyrtus gloriosus Kraatz. 


Drei Exemplare, nach dem Autor auch auf Borneo. Noch 


Exemplare des Bureau of Science: PALAWAN, Iwahig (10746, 
W. Schultze). 
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Eucyrtus lisae Kraatz. 


Wird vom Autor als von den Philippinen (Manila!) stammend 
angegeben. Mein Exemplar stammt von Tamiang (wahrschein- 
lich der Fluss auf Sumatra). . 

Eucyrtus elypealis sp. nov. 

. Schlank, parallelseitig, Oberseite grünlieh metallisch, Unter- 
seite mehr schwärzlich, Beine grün. Kopf flach, ziemlich grob, 
vorn viel feiner punktiert, der Clypeus im Bogen ausgeschnitten, 
die Clypealfurche sehr fein, nicht eingeschnitten, in der Mitte 
gerade, die Seitenäste in stumpfen Winkel angesetzt, Augen- 
furchen sehr deutlich, nach hinten schräg nach aussen ver- 
laufend, Augenfalten fehlen. Der Kopf ist lang, vor den Augen 
noch so lang wie der Zwischenraum zwischen ihnen, die Fühler 
mit 6-gliedriger Keule, deren Glieder stark quer sind. Hals- 
schild 14 mal so breit wie lang, die hinteren Zweidrittel parallel, 
die Vorderwinkel kaum vortretend, gerundet stumpfwinklig, die 
Hinterecken scharf rechtwinklig, die Basis jederseits fein geran- 
det, die Mitte ungerandet, aber quer niedergedrückt, die Ober- 
fläche fein und ziemlich dicht, die Basis im Eindruck weit- 
làufiger und gröber punktiert. Flügeldecken mit ziemlich 
feinen Punktreihen, deren Zwischenrüume ganz eben, nur seit- 
lieh und an der Spitze deutlich konvex; sie sind fein, aber 
deutlich und ziemlieh dicht punktiert. Prosternum hinter den 
Hüften schräg niedergedrückt, doppelt gefurcht, die Spitze selbst 
umrandet, das Mesosternum breit U-förmig eingedrückt, mit 
wenig vortretenden Ecken. Das Abdomen dicht und deutlich 
punktiert, das Analsegment sehr fein und gedringt, das erste 
viel gróber und weitläufiger und ausserdem deutlich berunzelt. 
Propleuren längsrunzlig und weitläufig, nicht sehr tief punktiert. 
Beine einfach; Schienen gerade, Tarsen kurz, an den hinteren 
ist Glied 4—1--2; 2—3; 1—24-3. 

Länge 12.5-14 mm. 

Zwei Exemplare. 

Negros Occidental, Bago (1390, 1608, Charles S. Banks). 

Diese Art gehórt mit den folgenden und einer ganzen Anzahl 
von Fairmaire beschriebenen in eine Gruppe, welche durch den 
langen Vorderkopf und die schmale Gestalt ausgezeichnet ist; 
die Gruppe ist gut begrenzt. Es ist nötig darauf eine neue 
Gattung zu gründen, doch verzichte ich darauf, da mir eine 
Menge der Fairmaire’schen Arten nicht genau genug bekannt 
sind. 
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Die yorliegende Art zeichnet sich innerhalb dieser Gruppe 
durch bedeutende Grósse (alle Arten sind klein oder sehr klein), 
und durch eine einfache metallische, unansehnliche Farbe aus. 


Eucyrtus subcostatus F'airm. 

Ein Exemplar, vom Bureau of Science. 

Negros Occidental, Bago (1610, Charles S. Banks). 

Das vorliegende Exemplar unterscheidet sich durch dunkle 
Beine yon meinen Stücken aus Nord Borneo und Java. 


Eucyrtus acutangulus Sp. nov. 

Klein, ziemlich parallel, glänzend schwarz, Flügeldecken 
glänzend blaugrün. Kopf lang, Clypeus gerade abgestutzt, 
breit, die Clypealnaht fehlt, es ist nur ein ganz schwacher 
Quereindruck vorhanden, der ganze Kopf ist gleichmässig dicht 
und nicht sehr fein punktiert. Augenfurchen schmal, fein und 
kurz. Fühler schlank, dünn, die ersten Glieder rotbraun, die 
5-gliedrige Keule lose gegliedert, die Glieder nur etwas breiter 
als lang. Halsschild kaum 14 mal so breit wie lang, die Seiten 
ganz gerade, unmerklich nach vorn verengt, nur an der àus- 
sersten Spitze nach innen gebogen, die Vorderecken stark nach 
vorn vorgezogen, spitzwinklig, aber nicht scharf, die Hinter- 
winkel scharf rechtwinklig, die Basis ganz ungerandet, die 
Seiten fein gerandet, die Oberfläche kräftig und ziemlich gleich- 
mässig punktiert, die Pleuren des Thorax spiegelglatt. Flügel- 
decken parallelseitig, ihre Seitenrandkante von oben gerade noch 
übersehbar, Oberfläche mit Reihen ziemlich grober Punkte, die 


. Zwischehräume ganz flach, auch an der Spitze dicht und deutlich 


punktierte Das Prosternum wagerecht, hoch, am Ende nicht 
sehr spitz, der Länge nach mit starker einfacher Furche, Meso- 
sternum scharfkantig, breit, V-förmig angeschnitten, Abdomen 
ziemlich fein punktiert. Beine einfach, Vorder- und Mittel- 
schienen schwach gekrümmt, an den Hintertarsen ist das erste 
Glied etwas kürzer als das Klauenglied. 

Länge 8 mm. 

Luzon, Benguet, Mt. Pulog (10272, H. M. Curran). 

Ein Exemplar dieser durch Färbung und durch Gestalt des 
Halsschildes ausgezeichneten Art. 


Eucyrtus ovipennis sp. nov. 

Schwarz, Fühler und Beine korallenrot, Flügeldecken schwarz, 
oder schwärzlich violett oder schwarzblau, fast matt mit etwas 
Fettglanz, Unterseite schwarzbraun. Der Kopf ist flach, sein 
Vorderrand nahezu gerade, die Clypealnaht ist eine sehr feine 


ж 
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gerade Linie, дегеп Seitenäste sich verlieren, Oberfläche äusserst 
fein, kaum sichtbar punktuliert, Augenfurche kaum angedeutet. 
Fihler schlank und diinn, ohne eigentliche Keule, die letzten 
6 Glieder vergróssert, so lang wie breit, dreieckig, das letzte 
etwa von kreisférmigem Umriss, sie überragen die Mitte des 
Halsschildes. Dieser ist gross, seine Lange verhilt sich der der 
Flügeldecken wie 1: 24, bei den andern Arten mindestens wie 
1: 3; er ist an der Basis nur um 1 breiter als in der Mittellinie 
lang, die Seiten ziemlich stark gerundet, grösste Breite etwas vor 
der Mitte, dahinter schwach eingezogen, dadurch die Hinterecken 
recktwinklig, der Vorderrand ganz gerade abgeschnitten, die 
Vorderecken kurz verrundet, die Seitenrandlinie ist sehr fein, 
sie reicht vorn und hinten nur bis in die Ecken, so dass Basis 
und Spitze ganz ungerandet sind, dafür ist aber die ganze 
Basis sehr schmal, in der Mitte nur wenig breiter, aufgeworfen, 
Oberfläche äusserst fein, zuweilen fast erloschen, an der Basis 
etwas deutlicher punktiert. Flügeldecken eiförmig, kräftig, der 
Lànge und Quere nach gewólbt, die Seitenrandkante in der 
Mitte breit überwölbt, die Schultern mit schmal vortretender 
 Pleuralkante. Oberfläche mit sehr feiner Punktlinien die an 
der Spitze und an den Seiten ganz oder fast erloschen sind, 
die vollkommen flachen Zwischenräume sind äusserst fein punk- 
tiert. Die grösste Breite der Flügeldecken liegt in der Mitte, 
ebenso die grösste Höhe. Mentum verrundet sechseckig mit 
erhöhter Mitte und jederseits mit länglichen Grübchen. Die 
Propleuren unpunktiert mit einigen schwachen Runzeln neben 
den Hüften, Prosternum hinter den Hüften niedergedrückt, 
runzlig, jederseits fein gefurcht, unten mit etwas vortretender 
Spitze, die Hinterkante des Prosternums ziemlich dick gerandet. 
Beine einfach, Schienen gerade, an den Hintertarsen ist Glied 
1=4, aber wesentlich dicker. Е 
Lange 9.33-11 mm. 
Drei Exemplare. 
Luzon, Benguet, Mt. Pulog (10256, H. M. Curran). : 
Diese Art mit korallenroten Beinen ist an dem Verhiltnis- 
mässig langen, vorn ganz gerade abgestutzten Thorax und den 
' eifórmigen Flügeldecken leicht kenntlich. 5 2 


Eucyrtus excellens sp. nov. 

Die beiden mir vorliegenden Stücke sind in der Farbung 
total verschieden, da aber kaum nennenswerte, höchstens. als 
individuell zu bezeichnende Strukturverschiedenheiten vorhan- 
den sind, betrachte ich sie vorliufig als eine Art. 

123230——2 м 


e 
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Kopf und Halsschild leuchtend grün metallisch, die Basalhälfte 

- der Flügeldecken prachtvoll purpurn und rotkupfrig, goldig 

umflossen, die Spitze breit golden, eine Querbinde blaugriin, 

Beine dunkelgrün, Unterseite schwärzlich metallisch. Das 2. 

‘Exemplar leuchtend violett, die Unterseite dunkler, eine Quer- 
binde auf den Flügeldecken purpurn. 

Kopf vor den Augen lang, der Clypeus sehr schwach ausge- 
schnitten, die Clypealnaht bildet einen ziemlich regelmässigen 
Kreisbogen, sie ist fein, aber sehr deutlich, Augenfurchen feih, 
aber tief, um das Auge herumgehend, Oberfläche vorn fein, 
hinten gröber und dicht punktiert. Fühler mit 6-gliedriger 
Keule, deren Glieder gedrängt, stark quer, das vorletzte über 
doppelt so breit wie lang, die ersten Glieder rotbraun. Hals- 
schild 14 mal so breit wie lang, in der Mitte am breitesten, 
zur Spitze nur wenig mehr als zur Basis verengt, der Seitenrand 
mit Andeutung von Wellen, Vorderecken sehr schwach vor- 
gezogen, verrundet, die Hinterecken scharf recht- oder stumpf- 
winklig, die Basis an den Seiten deutlich gerandet, in der Mitte 
abgesetzt, Oberfläche wenig dicht und feiner als die Stirn 
punktiert. Flügeldecken lang, parallelseitig, von der Breite des 
Halsschildes und 3 mal so lang als dieser; Oberfläche mit Punkt- 
linien, deren Punkte nicht ganz gleichmässig dicht stehen und 
nicht ganz von derselben Grösse sind, die erste ist nach der 
Spitze hin kräftig vertieft. Zwischenräume ganz flach, sehr 
fein und weitläufig punktiert. Prosternum zwischen den Hüften 
undeutlich gefurcht, dahinter ganz niedergebogen und ganz am 
Grunde mit feiner, aufstehender Spitze, die Pleuren sind schwach 
längsrunzlig, grob, aber nicht dicht punktiert, Mesosternum 
wenig hoch, die Ecken nicht scharf, Ausschnitt etwas halb- 
kreisförmig, Abdomen auf den ersten 3 Segmenten ziemlich 
grob, auf den letzten beiden viel feiner punktiert. Beine sehr 
kurz, die Vorderschienen innen schwach geschwungen. An den 
Hinterfüssen ist das Klauenglied so lang wie die 3 andern 
zusammen. 

Länge 9.5-10 mm. 

Luzon, Bataan, Lamao (6211, H. M. Curran) ; Manila (8813, 
W. Schultze). 


Zwei Exemplare, die untereinander in Färbung ganz verschie- 
den sind. 


ÜBERSICHT ÜBER DIE PHILIPPINISCHEN ARTEN VON EUCYRTUS 


Diese Übersicht hat nur problematischen Wert, da die Gattung 
aufgelöst werden muss. Das aber nach dem Material einer 
Lokalfauna zu tun, scheint mir gewagt. f 
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1. Kopf kurz, dicht vor den Augen abgeschnitten, Seiten des Thorax dick 
` gerandet. 5 А 2193 


Kopf lang, normal, Seiten des Halsschildes fein gerande 4. 
2. Epistom breit und flach ausgeschnitten, Basis des Halsschildes vollstán- 


3. Flügeldecken mit feinen, seitlich fast erloschenen Punktreihen, Hals- 
schild hinter der Mitte eingezogen, Basis wenig breiter als die 
КУА ыы Re OPES nigripes Kraatz. 

Flügeldecken mit feinen, eingeschnittenen Linien, Halsschild. hinten 
nicht deutlich eingezogen, Basis viel breiter als die Spitze. 

gloriosus Kraatz. 

4. Hinterkörper oval, Beine korallenrot. ovipennis. sp. nov. 

Hinterkórper parallelseitig, Beine schwarz 5. 

5. Vorderwinkel des Halsschildes lang vorragend, Kopf und Halsschild 

glänzend schwarz... eee essere acntangulus sp. nov. 

Vorderwinkel des Halsschildes nicht oder kaum vorragend, Vorder- 

körper blau oder metallisch.. 6. 

6. Die mittleren Zwischenräume nach aussen gerippt, im Querschnitt 

&chie£ anne PAP POSTANE EE MUN MEE ШЫ eu subcostatus Fairm. 
Alle Zwischenräume flach oder gleichmässig schwach gewölbt. 7. 

7. Basis des Halsschildes ungerandet, Clypeus mit deutlichem Ausschnitt; 

grössere Art, einfarbig metallisch, über 12 mm. lang.. clypealis sp. nov. 
Basis des Halsschildes seitlich gerandet, Clypeus kaum ausgeschnitten, 
kleinere Art (höchstens 10 mm. lang), bunt gefärbt.. excellens Sp. nov. 


Artactes latreillei Cast. . 


Zwei Exemplare іт Berliner Museum. 
Luzon (Jagor). 


Amarygmus callichromus Fairm. j 


Vier Exemplare von Mindanao, Davao, in meiner Sammlung. 
Ein Exemplar von Luzon und 3 von Manila (Eschscholtz) in 
der Sammlung des Kónigl Museums, Berlin, und 2 Exemplare 
vom Bureau of Science: : 

Luzon, Laguna, Magdalena (1756, W. Schultze). 


Amarygmus angustus Sp. nov. . 

Sehr lang oval, braun metallisch, Oberseite irisierend, Fühler 
rotbraun, wie die Tarsen, Unterseite schwarz, Sehenkel und 
Schienen sehwarzbraun. Kopf sehr flach, ohne Spur von Augen- 
furchen; der Canthus nicht aufgebogen, sondern ganz anliegend, 
die Entfernung der Augen grösser als die Länge des 3. Fühler- 
gliedes, die Querfurche schwach, gerade, nur in der Mitte deut- 
lich. Fühler dünn, lang, fast die Halfte des Kérpers erreichend, 
Glied 3 doppelt so lang wie 2, etwas langer als 4, die folgenden 
linear, rund, an Länge allmählich zunehmend, 8-10 etwa 2} 
mal so lang wie breit. Mandibeln gefurcht. Farbe zwischen 
den Augen kupfrig, davor grünlich.. Halsschild naeh vorn stark 
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im Bogen verengt, Basis zur Spitze wie 5:3, der Vorderrand 
mit feiner, vollstándiger Randlinie, die Basis ganz ungerandet, 
die Vorderwinkel ganz kurz verrundet, rechtwinklig, die hinteren 
stumpf, Punktierung wie die des Kopfes fein und dicht. Die . 
Scheibe jederseits mit blaugrünem Querfleck, der kupferrot 
umflossen ist, die Ränder mehr goldig. Basis der Flügeldecken 
breit kupfrig, ein schriger Lingsstreifen, der sich hinten mehr 
der Naht nähert, blau und blaugrün, Naht und äussere Streifen 
kupferrot, in der Mitte des Seitenrandes ein blaugrüner Längs- 
fleck. Die ersten Streifen vertieft, die folgenden bilden Reihen 
nicht sehr dicht stehender, ziemlich grober Punkte, die beiden 
äussersten Streifen in der Mitte furchig vertieft mit gewölbtem 
Zwischenraum. Die Punktierung der Interstitien nicht sehr 
dicht und wenig feiner als die des Halsschildes. Prosternum 
nach hinten wenig geneigt, schmal, nach hinten doppelfurchig, 
mit vortretender, etwas gekielter mittlerer Partie, Mesosternum 
schmal, jederseits gekantet, die Platte etwas länger als breit, 
vorn nicht sehr stark ausgeschnitten, Absturz fast senkrecht. 
Abdomen fein punktiert und schwach längsstrigos. Vorder- 
schenkel ungezähnt, Tarsen einfach, dünn, an den hinteren ist 
Glied 1 so lang wie die folgenden zusammen. 

_ Länge 8.5 mm. . 

Ein Exemplar in meiner Sammlung. 

Nord-Luzon, Cap Engaño (Whitehead). 

Die schmale Gestalt, die Färbung und der ganz angedrückte 
Canthus machen diese Art leicht kenntlich. 


Genus PLATOLENES novum 
(Aff. Amarygmus) 


Oval, unbehaart. Augen weit voneinander entfernt. Can- 
thus ganz flach, kaum merklich aufgebogen. Oberfläche ohne 
eingeschnittene Linien. Fühler schlank, fadenfórmig. Man- 
dibeln kurz, am Ende gefurcht und daher 2-teilig, Mahl- 
zahn flach gewólbt, ohne deutliche Skulptur. Mentum in der 
Mitte erhóht, mit vorrangenden Vorderecken, trapezfórmig, 
Ligula etwa von der Breite des Mentums, vorn nicht ausge- 
Schnitten, Seitenteile háutig, Innenlade der Maxillen unbewehrt, 
nur beborstet. Halsschild quer, stark naeh vorn verengt, alle 
Ecken deutlich. Epipleuren unmittelbar vor der Spitze ge · 
schwunden. Prosternum vorn und hinten. senkrecht abfallend. 
Mesosternalplatte seitlich nicht gekantet, so lang wie breit, vorn 
mit feinem Ausschnitt. Schenkel kräftig ungezähnt, Schienen 
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auf der Hinterkante nicht gefurcht. Vordertarsen mit den 
ersten 3 Gliedern kráftig verbreitert, das 4. wenig klein und 
kaum sichtbar, Mitteltarsen sehwach erweitert. 

Diese Gattung steht Amarygmus sehr nahe, unterscheidet 
Sich aber sofort dureh die erweiterten. Vordertarsen. Doch 
kommt dieses Merkmal wie bei Helopinen, Pedininen, etc. 
wahrscheinlich nur den Männchen zu. Ausser der nachstehen- 
den Art gibt es noch einige andere, die, wie es scheint, sümtlich 
neu sind. 


Platolenes rufipes sp. nov. 


Dunkel grünblau, bei ganz sehrüg fallendem Licht purpurrot. 
Beine und Fühler leuchtend rot, Unterseite glünzend schwarz. 
Kopf vorn sehr flach gewölbt, sehr fein punktiert, Augenfurchen 
fehlen, Entfernung der Augen über doppelt so gross wie das 
3. Fühlerglied lang. Clypealfurche fein, fast gerade. Fühler 
lang, die Mitte des Körpers erreichend, Glied 3 etwas länger 
als 4, die folgenden an Länge etwa gleich, cylindro-konisch, 
etwa 21 mal so lang wie an der Spitze breit. Das Mentum 
seitlich gerade, nach hinten verengt, die Seiten abgesetzt. Hals- 
schild an der Basis ziemlich flach, die Seitenränder von oben 
ganz übersehbar, nicht heruntergedrückt, der Vorderrand ist 
etwa $ so lang wie die Basis, die Hinterecken stumpf, circa 
100° gross, die Vorderecken ganz kurz verrundet rechtwinklig, 
die Seiten in kräftigem Bogen nach vorn verengt. Flügel- 
decken mit Reihen sehr weitläufiger, ziemlich feiner, in flachen 
undeutlichen Grübchen stehender Punkte, die Reihen hinten 
undeutlich, Zwischenräume wie der Halsschild punktiert; die 
Seitenrandkante ist auch vorn von der Kontur der Flügeldecken - 
überdeckt. Prosternum hinter den Hüften schwach gesenkt, 
mit undeutlichen Furchen, senkrecht abfallend, Propleuren - 
spiegelglatt. Abdomen fein längsstrigos, Analsegment am Ende 
gerade abgeschnitten und sanft niedergedrückt ungerandet. An 
den Vordertarsen ist das erste Glied das breiteste und längste, 
die folgenden nehmen an Grösse ab, das letzte ist schmal, so 
lang wie 1 十 2 zusammen. Die Mitteltarsen so lang wie ihre 
Schienen, die Längenverhältnisse ihrer Glieder wie bei den Vor- 
dertarsen. Hintertarsen länger als ihre Schienen, Glied 1 ist 
1j mal so lang wie 2--3, das letzte viel kürzer als das erste. 

Länge 8.60 mm., Breite 4.33 mm. | * 

Ein Exemplar. 

Luzon, Benguet, Bued Fluss (9882, H. M. Curran). 
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Dietysus luzonicus Fairm. 

Drei Exemplare. 

Luzon, Nueva Vizcaya, Bayombong (9900, Н. М. Curran) ; 
PALAWAN, Iwahig (10898, W. Schultze). 

Zwei Exemplare von Nord-Luzon, Cap Engaño (Whitehead), 
in meiner Sammlung. 

Drei Exemplare im Berliner Museum: Ins. Philippinae 
(Cuming). 


_ Dietysus amplicollis Fairm." 


Auf diese Art deute ich sehr zweifelhaft eine Anzahl Tiere 
aus meiner Sammlung von Manila, aus dem Berliner Museum 
(Amarygmus aereus Eschsch. i. 1.) ebenfalls von Manila, Sowie 
aus der Sammlung des Bureau of Science von MINDORO, Magaran 
(10763) ; PALAWAN, Iwahig (10774, 10899, W. Schultze). 
Pseudestrongylium semperi Kraatz. 

Naeh Kraatz von Luzon; mir unbekannt. 

Pseudostrongylium opacum sp. nov. 
Oberseite mattgrün bronzefarben, Thorax mehr grünlich, sein 


"Vorder- und Hinterrand oft bläulich, Beine violett, Mitte der 


Schenkel und Schienen rótlich violett. Kopf zwischen den Augen 
mit flachem Grübchen, das meist die Form eines doppelten Längs- 
eindrucks hat, Augenfurchen sehr schmal, nach hinten um die 
Augen herumgehend, Clypealfurche scharf, einen regelmässigen 
Kreisbogen bildend, davor meist ein kleiner Quereindruck, der 
Clypeus seitlich scharfwinklig, vom stark entwickelten Canthus 
abgesetzt, nach vorn etwas trapezisch verbreitert, gerade abge- 
stutzt. Der Abstand der Augen voneinander (alle 4 Exemplare 
sind’ е) reichlich so gross wie das erste Fühlerglied lang. 
Punktierung unregelmässig, hinten grob, zusammenfliessend, 
vorn fein und dicht. Fühler lang, fadenförmig, Glied 3 etwas 
länger als 4, die folgenden an Länge abnehmend, cylindrisch, die 
letzten nicht grösser, nicht flachgedrückt. Mentum ‘sehr kurz, 
einfach gewölbt, in’ der vorderen Hälfte häutig. Halsschild 
14 mal so breit wie lang, die Seiten sanft gerundet, der Vorder- 
rand fast gerade abgestutzt, die Vorderrandlinie vollständig, 
in der Mitte nicht unterbrochen und kaum breiter, Фе Basis 
schmal wulstig gerandet, auch hier der Rand in der Mitte kaum 
breiter, die Mitte hinten mit scharfem Längseindruck, der nicht 
bis in die Mitte der Scheibe reicht, und einen scharfen, schmalen 
Langskiel hat. Oberfläche ziemlich grob und dicht, an den Seiten 
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runzlig punktiert. Scutellum mit deutlichen Punkten. Flii- 
geldecken mit Linien scharf eingestochener Punkte, die an der 
Naht sehr fein sind, nach den Seiten hin gróber werden, die 
Punkte durch eine feine, nicht eingedrückte Linie verbunden. 
Zwischenräume vollkommen plan, ohne Skulptur. Schulter- 
beule kräftig entwickelt, Basis fein aufgeworfen. Prosternum 
zwischen den Hüften eingedrückt, wagerecht, ungerandet. Pro- 
pleuren mit ziemlich groben, nicht. sehr dichten Punkten und 
vereinzelten Längsrunzeln. Unterseite blank, Mittelbrust und 
Hinterbrust nebst ihren Anhängen deutlich punktiert, Abdomen 
auf den ersten Segmenten flach liangsstrigos. An den Vorder- 
tarsen ist Glied 5 so lang wie die ersten 4 zusammen, an den. 
hinteren ist das erste Glied wesentlich kürzer als das letzte. 

Länge 15-16.5 mm. 

Vier Exemplare (9) von Nord-Luzon, Cap Engaiio (White- 
head), in meiner Sammlung. ў 

Die Art steht dem Р. semperi durch die dichte und ziemlich 
grobe Punktur des Halsschildes am nächsten, unterscheidet sich 
aber durch ganz andere Fürbung, die schmal abgesetzte Hals- 
Sehildbasis, ete. und von allen Arten durch die ganz matte 
Oberseite. 


Pseudostrongylium viride Kraatz. 2 

Ein Exemplar von Luzon (Jagor) in der Sammlung des Ber- 
liner Museum, 2 weitere Tiere in meiner Sammlung von Ceram, 
Piroe, und von Sumatra. ` 


Psendostrongylium banksi sp. nov. 

Stark glünzend, dunkel erzfarben, mit schwach grünlichem 
Schimmer, Beine, Ründer des Halsschildes, Basis der Flügel- 
decken mehr oder weniger kupfrig. Körper sehr schlank. Der 
Abstand der Augen ist beim à wesentlich geringer als das erste 
Fühlerglied lang ist, beim 9 dagegen etwa ebenso gross. Kopf 
sehr fein und wenig dicht punktiert, glatt, Augenfurchen sehr 
schmal aber deutlich, die Clypealfurche scharf kreisbogig, davor 
ein feiner Eindruck, das Stirngrübchen rundlich, tief, im übrigen 
ist der Kopf wie bei voriger Art. Halsschild seitlich fast paral- 
lel, nach vorn plótzlich, wenn àuch nicht scharf abgeschnitten, 
verengt, die Seitenrandkante von der Seite gesehen im letzten 
Fünftel wagerecht, so dass die Hinterecken rechtwinklig sind, 
die Vorderrandlinie in der Mitte undeutlich, die Basis wulstig 
gerandet, die Randlinie in der Mitte aber nicht wesentlich weiter 
vom Rande entfernt, die basale Längslinie scharf eingedrückt, 
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mit deutlichem Kiel. Oberflüche bei 10-facher Vergrósserung 
noch ganz platt erscheinend. Flügeldecken mit kraftigen Schul- 
terbeulen und etwas aufgeworfener Basis, die Punkte der Linien 
rund, an den Seiten kaum stärker, Zwischenräume. schwach 
gewölbt, glatt, Naht hinten kupfrig. Prosternum wagerecht, 
zwischen den Hüften eingedrückt, Spitze nicht sehr scharf, 
querüber gewölbt, Propleuren glatt oder mit einigen angedeu- 
teten Punkten. Seiten der Brust deutlich punktiert, Abdomen 
fein längsstrigos. Vorderschienen beim 2 innen sehr schwach 
S-förmig gekrümmt, die Füsse wie bei opacus. 

Länge 14 mm. 

Zwei Exemplare (3 und 9) von Nord-Luzon, Cap Engafio 
(Whitehead), in meiner Sammlung. Der vorigen Art sehr nahe 
stehend, aber mit glattem Thorax und viel schmälerem Körper. 


Pseudostrongylium aberrans Kraatz. 

Diese charakteristische Art ist mir fremd geblieben. Nach 
Kraatz von Luzon. ` 
Pseudostrongylium cyanipes Sp. nov. 

Kurz und gewólbt, auch in der Làngsrichtung, etwas von der 
Gestalt des S. vollenhoveni, gravidum, etc.  Vorderkórper leuch- 
tend grüngoldig, Flügeldecken braun-metallisch, Unterseite dun- 
kelgrün-metallisch, Beine stahlblau, die Mitte der Schenkel mehr 
rótlich. Kopf dicht und deutlich, aber fein punktiert, der Cly- 
peus noch feiner, die Clypealfurche kreisbogig, scharf einge- 
schnitten, davor ein Quereindruck, zwischen den Augen eine 
runde, tiefe Grube, der Clypeus seitlich fast gerade, vorn gerade 
abgestutzt, Augenfurche kaum erkennbar. Halsschild 1} mal so 
breit wie lang, seitlich sehr schwach gebogen, dann plótzlich nach 
vorn bogig verengt, die Seitenrandkante, von der Seite gesehen, 
als schwacher, gleichmässiger Bogen nach unten gezogen, im 
letzten Teil nicht wagerecht abgesetzt. Oberfliche fein, aber 
deutlich punktiert, die Basis fein gewulstet, die Spitze vollstándig 
gerandet, in der Mitte vorn geht ein kleines Kielchen ab in der 
Lüngsrichtung ühnlich dem an der Basis nur viel kleiner, die 
basale Längsfurche wie gewöhnlich mit scharfem Längskiel. 
Schildchen blaugrün, mit kräftigem Quereindruck. Flügeldeck- 
en kurz, die Basis durch die vorn stark vertieften Punktstreifen 
aufgeworfen, Schulterbeulen kräftig. Die Punktstreifen kräftig, 
ihre Punkte in den seitlichen Streifen etwas gröber, die Zwi- 
schenräume stark gewölbt, glatt. Prosternum zwischen den 
Hüften eingedrückt, wagerecht, der Fortsatz gewölbt, wenig 


` spitz, Propleuren deutlich punktiert und schwach längsgerunzelt. 
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Seiten der Brust und ihre Anhinge deutlich punktiert, Abdomen 
fein lüngsstrigos. Vordertarsen kurz, an den Hintertarsen ist 
Glied 1—4. 

Länge 12.5 mm. 

Ein Exemplar. Я 

CAMIGUIN INSEL (7813, R. C. Mcgregor). 

Diese Art hat eine flüchtige Ahnliehkeit mit P. banksi, hat 
aber einen viele gedrungeneren, in der Längsrichtung stark 
gewölbten Körperbau, ganz andere Färbung, stark. gewölbte 
Flügeldeckenzwischenräume und deutlich punktierten Halsschild. 
P. aeneum Kraatz steht ihr noch näher, ist aber anders gefärbt 
(z. B., Beine und Unterseite schwarz), der Halsschild ist viel 
stärker gewölbt, sein Vorderrand unvollständig gerandet, das 
Prosternum im Grunde fein gekielt, ete. Lophoenemis amabilis 
Maekl. ist mir unbekannt geblieben von den Philippinen. · 


Strongylium erythrocephalum F. 

Diese Art ist im indischen Gebiet sehr weit verbreitet: China. 
Saigon, Rangoon, Calcutta, Birmah, Hongkong, Sumatra, Java, 
Siam. Ein Exemplar meiner Sammlung aus Manila, 2 weitere 
aus der Sammlung des Bureau of Science. | 

Luzon, Manila (3196, G. М. Nell; 8846, Charles S. Banks). 


Strongylium foveolatum Maekl. 
Von dieser Art liegt mir nur 1 von Maeklin selbst bestimmtes 
Tier aus dem Berliner Museum vor: Ins. Philippinae (Cuming). 


Strongylium ambiguum Maekl. А 
Nach dem Autor von Java, in meiner Sammlung von Java 
und Palawan. ` 


Strongylium foveostriatum sp. nov. 

Eine ansehnliche, ziemlich robuste Art. Ganz braunbronze- 
farben, Oberseite nackt, Unterseite anliegend behaart. Kopf 
grob und dicht, etwas unregelmässig, aber feiner als der Hals- 
schild punktiert, die Entfernung der Augen beim % (mir liegen 
nur 2 Weibchen vor) so gross wie das erste Fühlerglied lang, 
zwischen den Augen ein etwas furchiger Längseindruck, vor 
ihnen die schmale, seitlich verwischte, gebogene Clypealfurche; 
der Clypeus seitlich stumpfwinklig eingezogen, vorn in sehr 
schwachem Bogen vorgezogen; er ist ziemlich dick. Fühler lang, 
sie reichen mit den letzten 4-5 Gliedern über den Hinterrand 
des Thorax hinaus, ihre Glieder cylindrisch oder schwach cylin- 
dro-konisch, das 5. fast 8 mal so lang wie breit, die vorletzten 
noch doppelt so breit wie lang, die ersten Glieder schwach 
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metallisch, die andern schwarz. Halsschild kaum um 1 breiter 
als lang, mit vollständiger Pleuralkante. Mittere Längsfurche 
deutlich und ziemlich tief, jederseits hinter der Mitte eine rund- 
liche Grube, ein weiterer Eindruck noch weiter nach aussen an 
der Basis; Punktierung grob, auf der Scheibe undicht und blanke 
Stellen frei lassend, an den Seiten gedrängt. Vorder- und Hin- 
terrandlinie vollständig, in der Mitte etwas breiter, die basale 
Randung etwas aufgeworfen; die Seiten wenig stark gebogen, 
die Vorderwinkel breit verrundet, die Hinterecken ziemlich deut- 
lich stumpfwinklig. Flügeldecken dicht hinter der Basis bucke- 
lig erhöht, aber nicht 2-höckrig, dahinter sanft und gleich- 
mässig abfallend, Schulterbeule deutlich, Oberfläche mit Reihen 
sehr grober, länglicher an der Spitze kaum feinerer Gruben, auf 
der vorderen Hälfte sind sie mehr rundlich, an der Spitze sehr 
lang gestreckt, am Grunde jeder Grube befindet sich ein làng- 
licher Einschnitt, die Teile der Punktstreifen. Prosternum 
zwischen den Hüften wenig vertieft, in der Vertiefung mit einer 
Längserhebung, der Fortsatz wagerecht, fast von der Höhe der 
Hüften, ziemlich zugespitzt, der Absturz sehr steil. Mesoster- 
num tief ausgehöhlt, jederseits dick knotig aufgetrieben zur 
Aufnahme des Prosternalfortsatzes. Propleuren grob und dicht 
wie das Pronotum punktiert. Hinterbrust und Abdomen glatt, 
anliegend behaart, Analsegment am Ende gerade abgestuizt. 
Schenkel und Schienen dicht und mássig grob punktiert, Schienen 
gerade, an den Vordertarsen ist das Klauenglied grósser als 
die andern zusammen, an den Mittel- und Hintertarsen ist 
Glied 1—2--3, an den hinteren das Klauenglied etwa von der 
Lànge des ersten Gliedes. 

Lànge 20 mm. 

Zwei Exemplare ( 9 ). 

PALAWAN, Iwahig (10745, W. Schultze). 

Diese auffallende Art ist an den vorn gebuckelten charakteris- 
tisch skulptierten Flügeldecken, an der Bildung des Halsschildes 
und dem hohen Prosternalfortsatz leicht kenntlich. Wahr- 
scheinlich haben die Mannchen an den Schienen und am Anal- 
segment Geschlechtsmerkmale. 


Strongylium gravidum Maekl. 
Weit verbreitet, nach Maeklin von Borneo, Amboina, Ceram 


und den Philippinen. In meiner Sammlung u. a. von Nord- 
Luzon (Whitehead) und der Insel Samar, 150 meter (White- 
head). . 

Ein Exemplar im Bureau of Science. 

Ticao (6538, R. C. McGregor). 
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Strongylium elegantissimum sp. nov. 


Kurz und gedrungen, aber schlanker als S. gravidum. Kopf 
und Halsschild glänzend grün, an den Rändern bläulich, Flügel- 
decken stark glänzend goldig, an den Seiten mehr kupfrig und 
am Rande leuchtend violett, dieser Rand nach hinten hin etwas 
breiter, Unterseite in der Mitte violett, Beine blaugrün. Kopf 
mit sehr grossen Augen, die auf der Stirn fast zusammenstossen, 
zwischen den Augen hinten ein Grübchen, der Canthus kürzer 
als das Auge hinter ihm, der Clypeus nach vorn etwas trape- 
zisch verbreitert, gerade abgestutzt Clypealfurche einge- 
schnitten, unmittelbar vor den Augen liegend, davor ein leichter 
Quereindruck, Punktierung dicht und mässig fein. Fühler 
schlank, die ersten Glieder sehr dünn, cylindrisch, das dritte 
1i mal so lang als das vierte, das 6. schwach, die folgenden 
stärker konisch, die vorletzten Glieder nicht doppelt so lang 
wie breit. Halsschild etwa 14 mal so breit wie lang, nach vorn 
etwas mehr als nach hinten verengt, die Propleuren fast senk- 
recht, von oben gesehen treten die Hüftbeulen etwas über die 
Seitenrandkante hinaus, die Seitenrandkante ist deutlich, nicht 
sehr scharf aber vollständig, Vorderrand und Basis gerandet, die 
Randung in der Mitte breiter und sehr dick, die Mittellinie ist 
der Länge nach furchig eingedrückt, jederseits auf der Scheibe 
2 nicht sehr deutliche Quereindrücke; Oberfläche nicht sehr dick 
aber kräftig, an den Seiten nicht gröber punktiert. Schildchen 
blau. Flügeldecken mit stark abgesetzten Schulterbeulen und 
je einer rundlichen, etwa 3 Interstitien einnehmenden Tuberkel 
hinter dem Schildchen, die noch deutlicher als bei gravidum 
ist, dahinter ein Quereindruck. Die Punktstreifen neben der 
Naht sehr fein, nach der Seite (vom 4. an) viel gröber, ihre 
Punkte ganz nach dem Rande hin sehr tief und etwas grübchen- 
artig, nach der Spitze zu werden alle viel feiner, die Zwischen- 
räume dort stark, vorn viel schwächer gewölbt, die seitlichen 
Streifen nach aussen wenig überhängend, die Interstitien glatt, 
die beiden Spitzen einzeln kurz verrundet. Prosternum zwischen 
den Hüften tief eingesenkt, der Fortsatz ziemlich flach, wage- 
recht, die Propleuren wie der Halsschild punktiert, die Beulen- 
des Mesosternums ziemlich stark, Abdomen fein punktiert, die 
ersten Segmente fein längsstrigos, das Analsegment stark 
eingedrückt, der Eindruck fast die ganze Länge des Segmentes 
einnehmend, viel länger als breit, seine Seiten gekantet, das 
Ende schwach ausgeschnitten. Die Vorderschienen in der End- 
hälfte kräftig nach innen gekrümmt, die Hintertibien um die 
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Längsachse gedreht, innen abgeflacht; an den Hintertarsen ist 
Glied 1 sehr lang, nur etwas kürzer als die übrigen 3 zusammen. 
Länge 17 mm. 
‚Ein 3 im Berliner Museum: Ins. Philippinae (Semper). | 
Diese herrliche Art aus der Gruppe gravidum, binodosum, 
etc. ist durch Farbe und Skulptur sehr ausgezeichnet. 


Strongylium cupreolineatum sp. nov. 

Ziemlich gedrungen, Fliigeldecken nicht cylindrisch, sondern 
Seitlich etwas nach aussen gebogen, іп der Längsrichtung 
ziemlich gewólbt. Oberseite glánzend braunbronze, Propleuren 
und Hinterbrust weniger metallisch, die übrige Unterseite 
schwarzbraun, Fühler (bis auf die gelbbraun gefürbte Spitze 
des letzten Gliedes) und Beine schwarz, die abwechselnden 
Zwischenräume der Flügeldecken kupferfarben. Kopf mit gros- 
sen Augen, deren Entfernung so gross ist wie das 2. Fühler- 
glied lang, zwischen ihnen nach hinten ein seichter Eindruck, 
die Clypealfurche gebogen, scharf, unmittelbar vor den Augen, 
davor ein leichter Quereindruck, der Clypeus seitlich nach vorn 
erweitert, ziemlich flach. Punktierung fein und dicht, besonders 
vorn. Fühler missig lang, die Glieder genau cylindrisch, Glied 
3 etwas grösser als 4, die folgenden mit diesem an Länge gleich. 
Halsschild kaum 1} mal so breite wie lang, auf der Basis viel 
flacher als vorn, mit vollständiger Seitenrandkante, diese ist 
jedoch heruntergezogen, so dass sie von oben nicht zu sehen 
ist, die Seiten vor den (scheinbaren!) Hinterecken deutlich 
ausgebuchtet: oberhalb der eigentlichen, durch die Randkanten 
gebildeten Hinterwinkel befindet sich eine kurze, scharfe Falte, 
die von oben allein zu sehen ist und so die Ecken vertiuscht, 
der Raum zwischen Falte und Hinterwinkel mit Eindruck, der 
ein scharfes Längsfältchen trägt. Der Vorderrand in der Mitte 
mit undeutlichem nicht verbreitertem Rande, die Basalrandung 
stark, wulstig, aber nicht besonders breit, Oberfläche mit ange- 
deuteter, glatter Mittellinie, Punktierung mässig stark, gleich- 
mässig, nicht sehr dicht. Flügeldecken mit sehr schwachem 
Quereindruck hinter dem Schildchen, die Punktstreifen fein, 
ihre Punkte gedrängt, an den Seiten kaum grösser, die Zwischen- 
räume plan, nur an der Spitze schwach konvex, der 2„ 4. und 
6. sind rotkupfrig, alle glatt, unpunktiert, Prosternum zwischen 
den Hüften stark furchig eingedrückt, der Fortsatz hinter den 
Hüften ganz niedergedrückt, Propleuren seitlich punktiert und 
etwas gerunzelt. Mesosternum stark längsvertieft, mit mässig 
starken Schwielen. Abdomen äusserst fein punktiert und 
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sehr schwach làngsrunzlig. An den Hinterfüssen ist das erste 
Glied etwas E als das Klauenglied. 

Lange 10.5 

Ein Exemplar: 

MINDORO, Baco Fluss (3160, R. C. McGregor). 

Diese kleine Art ist durch die Färbung der Flügeldecken be- 
sonders aber durch die sonderbare Bildung der Hinterecken des 
Halsschildes sehr gut gekennzeichnet. 


Strongylium insolitum sp. nov. 

Eine kleine ziemlich unansehnliche mässig schlanke, oben etwas 
flachgedrückte Art. Kopf blau, Halsschild bis auf den Hinter- 
rand kupfrig, Flügeldecken kupfrig, die Naht, ein mittlerer 
Längsstreif und der Seitenrand blaugriin. Kopf fein punktiert, 
zwischen den Augen mit einem angedeuteten Griibchen. Augen 
sehr stark vorquellend, auf der Stirn fast zusammenstossend, 
Clypeus flach, seitlich nicht nach vorn erweitert, die Furche 
kreisbogig tief eingeschnitten, der Canthus kaum halb so breit 
als das Auge hinter ihm, Fühler schlank, die ersten 5. Glieder 
schwarzbraun, die andern schwarz. Glied 3 ist 14 mal so lang 
als 4, dieses 1} mal so lang als 5, die folgenden gleich, cylindrisch, 
nicht ganz doppelt so lang wie breit. Halsschild 14 mal so breit 
wie lang, flach, namentlich an der Basis, seitlich vollständig 
gerandet, die Randkante bildet in der Mitte einen deutlichen 
Winkel, von oben gesehen tritt die Partie dahinter geradlinig 
sich verengend etwas zurück; der Vorderrand in der Mitte ziem- 
lich fein, aber tief gerandet, die Partie in der Mitte und die 
Basis schmal wulstig aufgeworfen. Eine Längsfurche fehlt, 
jederseits an der Basis ein undeutliches Grübchen, Oberfläche 
mässig dicht und ziemlich grob, etwas unregelmässig weit punk- 
tiert. Punkte sich nirgend berührend. Fliigeldecken mit sehr 
seichtem Eindruck hinter dem Scutellum, Schulterbeulen kräftig 
entwickelt, die Farben nicht sehr scharf ausgesprochen, der mitt- 
lere grüne Längsstreif nimmt etwa 2 Streifen ein. Oberfläche 
mit Punktstreifen, deren Punkte dicht, etwa so fein wie die des 
Halsschildes, an der Spitze kaum feiner, nach den Seiten etwas 
grüber werdend, die Zwischenräume auf der Scheibe und an der 
Spitze weniger, seitlich sehr stark gewölbt, glatt. Prosternum 
zwischen den Hüften eingedrückt, nach hinten schrág abfallend, 
nicht angedrückt, das Ende wenig vortretend, die Mittelbrust 
deutlich und ziemlich kräftig eingedrückt, Abdomen auf den 
ersten Segmenten sehr fein lüngsstrigos, Analsegment nicht 
ausgezeichnet, die ganze Unterseite und die Beine blau. Vorder- 
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tarsen sehr kurz, 4-gliedrig, sie sind Кайт 2 mal so lang wie die 
Schienen, Mitteltarsen sehr lang 5-gliedrig, fast von der Linge 
der Schienen, an den Hintertarsen ist Glied 1 wesentlich linger 
als 2 十 3 und etwas länger als das Klauenglied. Die Schienen 
gerade, ohne Auszeichnung. 

Lange 9.66 mm. 

Ein Exemplar. 

Negros Occidental, 6 (1688, Charles S. Banks). 

Diese kleine Art ist durch die Färbung und den flachen Hals- 
schild ausgezeichnet, besonders auffallend aber sind die nur 
4-gliedrigen Vordertarsen. Dieses Merkmal weicht von dem 
Heteromerentyp ab. Es gibt nur ganz vereinzelte Ausnahmen 
bei den Tenebrioniden, z. B., Sepidiosternus pradieri à, Mophon 
tinctipennis 3. Aber möglicherweise ist dieses Merkmal nur ein 
sexuelles und findet sich nur bei dem 3 dieser Art, die 2 9 sind 
unbekannt, und ausserdem ist vorliegende Art in allen andern 
Eigenschaften ein echtes Strongylium. Diese Gattung mit einem 
ungeheuren Artenreichtum (die Gattung, wie sie jetzt aufgefasst 
wird, dürfte mindestens 1000 Arten umfassen, von denen aller- 
dings erst circa 430 beschrieben sind) muss doch bald in eine 
ganze Anzahl Genera gespalten werden, und es erscheint mir 
vorlaufig noch nicht geboten, für die vorliegende Art eine neue 
Gattung zu errichten. 


Strongylium mindorense sp. nov. 


Etwas grünlich erzfarben, besonders an den Seiten, in den 
Streifen, sonst mehr rein metallisch, die Beine blaugrün. Fühler 
und Tarsen schwarzblau, das letzte Glied der Antennen an der 
Spitze bräunlich, Unterseite metallisch grün. Epipleuren blau. 
Kopf mit grossen Augen (4), die stark genähert sind, ihr 
Abstand nicht ganz so gross wie das 2. Fühlerglied lang, ein 
Frontaleindruck fehlt, ebenso Augenfurchen, die Clypealfurche 
wie gewóhnlich unmittelbar vor dem Canthus, scharf einge- 
Schnitten, der kleine Quereindruck fehlt. Der Clypeus seitlich 
fast gerade, er ist fein und einzeln, der Hinterkopf gróber und 
“gedrängt punktiert. Fühler schlank, Glied 3—4; dieses 1} mal 
so lang als 5, die folgenden allmählich etwas kürzer werdend, 
deutlich konisch, die vorletzten nicht ganz doppelt so lang wie 
an der Spitze breit. Halsschild 13 mal so breit wie lang, kräftig, 
nur wenig schmäler als die Flügeldecken, seitlich vollständig 
gerandet, mit starker Mittelfurche, einem schwachen Grübchen 
jederseits eben hinter der Mitte und einem deutlicheren Eindruck 
nahe den Hinterecken an der Basis, diese und дег Vorderrand 
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Scharf, in der Mitte etwas breiter gerandet, Oberfläche dicht und 
grob, stellenweise gedrängt punktiert, die Hinterecken recht- 
winklig, die vorderen breit verrundet. Flügeldecken an der 
Basis neben dem Schildchen aufgeworfen, mit 4, nicht sehr 
starken Quereindrücken an der Naht, Oberfläche mit Punkt- 
streifen, die Punkte lühglich, auf der Scheibe viel feiner als seit- 
lich, alle scharf eingestochen, die Zwischenrüume an der Spitze 
Stark gewólbt, vorn mehr plan, sehr fein und ziemlich dicht 
punktiert, etwas mattglinzend, die Spitzen kurz, einzeln abge- 
rundet. Die Beine einfach, ohne Geschlechtsmerkmale, an den 
Hintertarsen ist Glied 4 一 2 十 3，Glied 1 viel länger als 4, Pro- 
sternum zwischen den Hüften eingedrückt, dahinter ganz nie- 
dergebogen, am. Ende flach, verrundet, Mittelbrust kräftig 
ausgehóhlt, das Analsegment des Münnchens am Ende breit aus- 
geschnitten, auf der Platte breit, nieht sehr tief ausgehóhlt, der 
Eindruck seitlich nicht kantig begrenzt, aber die Spitzen gut 
markiert. Der Forceps stark gekniet, sehr lang und dünn, mit 
einfacher Spitze. 

Linge 15.5 mm. 

Ein Exemplar. 

MINDORO, Baco Fluss (3159, R. C. McGregor). 

Diese Art gehórt in die Gruppe gratum Maekl, sobrinum 
Dohrn, etc. Sie wird besonders charakterisiert durch die für 
die Gruppe sehr plumpe Gestalt, breiten Halsschild, die Farbung 
und die linglichen, scharf eingeschnittenen Punkte der Streifen. 


Übersicht über. die philippinische Arten von Strongylium. 
1. Vordertarsen (wenigstens beim d) 4-gliedrig, kleine Art, Halsschild 
hinten flach, Flügeldecken mehrfarbig lángsgestreift.. ne) 


Vordertarsen normal... 
2. Sehr gedrungene Arten, jede Flügeldecke hinter der Basis mit einer 


runden Beule, Vorderschienen der d winklig gekrümmt...................... 3. 
Gestreckte Arten, Flügeldecken ohne runde Beulen, . Vorderschienen 
nicht gekrümmt... мам ыы 4. 


8. Oberseite 2-farbig, Flügeldecken golden (seitlich violett), Vorderkérper 
blaugrün. Grössere Art, 17 mm.. . elegantissinum sp. nov. 
Oberseite einfarbig blau, oder kupfrig, ete. Kleinere Art, circa 10— 12 
mm. an 区- gravidum Maekl. 

4. Basis des Halsschildes innerhalb der Eden gekielt und daneben nach 
aussen gefaltet, Fliigeldecken mit alternierenden kupferfarbenen 


Interstitien......... SN drea fades oca tss DoD NORE cupreolineatum sp. nov, 
Hinterecken des Halsschildes einfach, Flügeldecken einfarbig blau oder 
metallisch........................- . 5, 


5. Halsschild grob und dicht punktier 


Halsschild. sehr fein und weitläufig punktiert, Körper blau, 
erythrocephalum F. 
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6. Flügeldecken mit 4 Quereindrücken an der Naht....... mindorense sp. nov. 
vA 


Flügeldecken ohne Eindrücke... 


7. Flügeldecken hinter der Basis buckelig erhaben, mit grossen Gruben bis 


zur Spitze, Halsschild gefurcht. 


Grosse Art von circa 20 mm. 
Ў foveostriatum sp. nov. 


Fligeldecken nicht gebuckelt, die Streifen hinten sehr fein punktiert, 


Halsschild ungefurcht. 


Blüulich, die vorletzten Glieder doppelt so lang wie breit. 


Kleinere Arten.. "E 
8. Bronzefarben, die vorletzten Glieder der Fühler breiter als lang. 


8. 


ambiguum Maekl. 


faveolatum Maekl. 
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Nyctobates podagra, 402. 
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Pediris longipes, 402. 
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Platolenes, 420. 
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NOTES ON PHILIPPINE ALCYONARIA 
PART 1: THE PHILIPPINE SPECIES OF THE GENUS CAPNELLA 


By S. F. LIGHT 


(From the Zoölogical Laboratory, College of Liberal Arts, University of 
the Philippines) 


Three plates n 


Capnella capitulifera (Wright and Studer). 

Paranephthya capitulifera WRIGHT and STUDER, Rep. Sci. Res. Chal- 
lenger, Zool (1889), 31, 227, Plate 36A, figs. 1а and 1b, Plate 42, - 
fig. 8; STUbER, Aleyonarien aus der Sammlung des Naturhist. Mus. 
in Lübeck (1894), 127. 

Paraspongodes capitulifera MAY, Jena. Zeit. Naturw. (1899), 33, 
154, 155. ; : 

Capnclla capitulifera KUKENTUAL, Zool. Jahrb. Syst. (1904), 19, 128, 
129. 

The tree-like colony has a thick rigid stem, decreasing in size 
distally, from which the irregularly placed branches are given 
off, themselves broken up into short twigs. The polyps are 
placed at the ends of the twigs in more or less clearly defined, 
rounded lobes, 4 mm. in diameter. The polyps are arranged 
very closely on the lobes, and as they are bent inward they 
overlap one another like tiles. Their length reaches 2 mm. and 
their greatest breadth 1 mm. The short tentacles are folded 
in over the mouth opening. The polyp armature consists of 
a thick coat of small, toothed, foliaceous clubs. On the upper 
surface of the outer ends of these spicules are broad, toothed 
plates which are supported by strong ribs. The inner end of 
the spicule consists of wart-like projections. The average 
length of these spicules is about 0.1 mm. and their breadth 0.068 
mm. The stem cortex contains spicules similar to those of the 
polyp and compact 4-rayed stars, 0.19 mm. in diameter, set 
with numerous thorns. The walls of the extremely numerous 
and narrow canals contain many foliaceous clubs, 0.17 mm. 
in length, which are usually extended at one end to form a 
long pointed thorn. ~ ; 

Color of the stem, brown; of the polyps, lighter brown. 


Locality: Sulu Sea and Zamboanga. 
i i 435- 
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This description is based on Kiikenthal’s description in his 
revision of the Nephthyidae as I have no example. . 

The species was named by Wright and Studer (1889) from 
a specimen in the Challenger collection from Zamboanga. Studer 
has also reported it from the Sulu Sea (1894). It is not repre- 
sented in the alcyonarian collection of the zoólogical museum of 
the University of the Philippines, which is not surprising as 
there are no specimens in the collection from Mindanao or the 
southern part of the Sulu Sea. 


Capnella philippinensis sp. nov. Plate I, figs. 1 and 2; Plate II, ` 
fig. 4; Plate III, figs. 1a, 1b, lc, 1d, le, 1f, 1g, and 1h. 

The eompact colony has a short, thick, rigid stem which 
expands distally and gives off the polyp-bearing lobes directly 
or the branches which bear them. The branches are short, and 

- divide almost immediately into the conical, distally directed lobes 
which are from 6 to 11 mm. long and from 4 to 8 mm. thick 
at the base. The polyps are turned inward and closely packed 
on the lobes, and are from 1.8 to 2.2 mm. in length and from 
0.8 to 1.5 mm. in breadth. The tentacles, while they can be 
folded in over the mouth, often protrude in preserved speci- 
mens, and are short and blunt with about 12 pairs of short, 
blunt, closely packed pinnules. In life, however, the tentacles 
are long, slender, and pointed, giving a lacy appearance to the 
expanded colony. The ectoderm of the tentacles is filled, 
especially in the pinnules, with large unicellular alge, probably 
zoóchlorelle, which give to the tentacles their characteristic 
greenish or brown color. . 

The polyp armature consists of a coat, one spicule deep, of 
capstan-like spicules graduating into foliaceous clubs at the distal 
end of the polyp. The capstans average 0.1 mm. in length 
and 0.075 mm. in greatest breadth. The outer end, which is 
the larger and broader, is usually more or less spherical in 
general outline, consisting of a central column from which are 
given off toothed foliaceous expansions, usually in 4 planes. 
Between this and the basal portion, which consists of 3 or 4 
knobbed or bluntly spined .root-like processes, is a slender, 
smooth, cylindrical zone. Viewed from above these spicules 
appear to be 4-rayed stars, the rays often appearing bifurcated 
due to the bifurcation of the outer end of the main foliaceous 
expansion in each plane. Toward the distal end of the polyp 
the basal portion of these spicules becomes one-sided, one of the 
root-like processes developing laterally as a long thick spiny 
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thorn making an obtuse angle with the upper portion of the 
-spicule. The spicule coat runs out into 8 points corresponding 
to the tentacles. In these projecting points and in that portion 
of the polyp immediately proximal to them, the spieules undergo 
a still further modification to form typical foliaceous clubs. 
These spicules make a characteristic figure in the tentacle points 
with their flattened, ribbed, and spined foliaceous portions 
turned outward and projecting slightly, and their thorns point- 
ing inward and downward. The spicules of the stem cortex 
are capstan-like forms similar to those of the lower portion 
of the polyp. They form a single closely packed layer with 
their longer foliated ends outward. The inner stem cortex con- 
tains very few spicules, those which are present being 4-rayed 
forms somewhat similar to those of the canal walls, but smoother 
.and smaller, and found usually at the points of junction of 
the inner stem cortex and the walls of the outermost canals. 
The spicules of the canal walls are thick spindles covered with 
large low warts, which bear on their outer surface irregularly 
spined tubercles. They are sometimes constricted in the middle 
and graduate into cross-shaped and 4-rayed forms with X-shaped 
markings on their broader surfaces. The latter are often the 
more numerous spicules of the canal walls. Scattered among 
the other spicules of the canal walls are a few small, smooth, 
4-rayed stars and irregular spiny forms. The large spindles 
are of about the same diameter as the canal walls, averaging 
0.23 mm. in length and 0.15 mm. in diameter; the cross-shaped 
forms average 0.2 mm. in length and 0.15 mm. in breadth, and 
the 4-rayed forms average 0.19 mm. in greatest diameter. The 
spicules of the base are similar to those of the canal walls but 
are more irregular and have larger tubercles on the warts, the 
tubercles bearing more and finer spines. There also are usually 
present in the base a few very large thick spindles averaging 
0.8 mm. in length and 0.2 mm. in diameter. 

The following types of spicules have been noted; and the 
measurements ' are those of typical examples and were chosen 
from a large number of measurements made on spicules from 
the different colonies belonging to this species. 

(a) Polyp spicules: 
(1) Capstan-like spieules: 0.118 by 0.087; 0.1 by 0.087; 0.097 by 
0.06; 0.083 by 0.064; 0.076 by 0.064; 0.076 by 0.09. 2-5 
(2) Foliaceous clubs: 0.17 by 0.07; 0.16 by 0.068; 0.144 by 0.044; 
. 0.183 by 0.057; 0.129 by 0.07. 


? All spicule measurements are in millimeters. 
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(b) Spicules of the stem cortex: 
(1) Capstans: 0.11 by 0.08; 0.1 by 0.09; 0.098 by 0.076; 0.08 by 0.07. 
(2) 4rayed spicules: 0.21 by 0.19; 0.196 by 0.167; 0.16 by 0.133; 
0.12 by 0.114.. 
(c) Canal-wall spicules: 
(1) Spindles: 0.285 by 0.19; 0.228 by 0.133; 0.21 by 0.12; 0.19 by 
0.125. 
(2) Large cross-shaped forms: 0.266 by 0.16; 0.021 by 0.098; 0.19 
: by 0.16; 0.178 by 0.152; 0.152 by 0.1. 
(3) 4-rayed forms: 0.22 by 0.17; 0.2 by 0.186; 0.18 by 0.133; 0.16 
ў Ъу 0.144. 
(4) Small, smooth, 4-rayed forms: 0.144 by 0.133; 0.133 by 0.08; 
0.11 by 0.08; 0.1 by 0.076; 0.098 by 0.076. 
(5) Irregular and double-headed spicules (very few): 0.19 by 0.11; 
0.174 by 0.129; 0.16 by 0.156. 
(d) Base spicules: 
‚ (1) Spindles: 0.31 by 0.2; 0.266 by 0.17; 0.24 by 0.14; 0.228 by 
0.155; 0.21 by 0.152. Й 
(2) Cross-shaped forms: 0.235 by 0.148; 0.228 by 0.19; 0.21 by 0.21; 
0.21 by 0.159. : 
(3) Large 4-rayed forms: 0.254 by 0.216; 0.21 by 0.17; 0.19 by 
0.14; 0.178 by 0.148; 0.152 by 0.12. 
(4) Small, smooth, 4-rayed stars: 0.09 by 0.07; 0.08 by 0.08; 0.08 
by 0.064; 0.064 by 0.03, 


The eanals are numerous and fairly large, their diameter being 
several times the thiekness of the canal walls and their walls 
contain numerous spicules. In the center of the stem of some 
colonies there has been observed a thickening of the canal walls 
at the expense of the canal spaces and а: decrease in the number 
of canals resulting in the formation of a thickened region ap- 
proaching the irregular axis found in C. ramosa sp. nov. 
(see p. 450). | 

The color of the colony: in specimens preserved in formalin 
is characteristically a light green shading into gray or brown. 
In life the colonies are greenish brown. ` 

Localities: Bantayan Islands; Port Galera Bay, Mindoro; Si- 
langa Channel, Taytay Bay, and the Pabellones Islands, Palawan. 

Type specimen, No. С. 2300 in the zodlogical museum of the 


' University of the Philippines. 


The alcyonarian collection of the zodlogical museum of the 
University is very rich in colonies of this species of Capnella. 
There are 50 specimens in all, including specimens from each of 
the regions of the Philippines where systematic collections have 
been made; that is, from the northern end of Mindoro (Port Ga- 
lera Bay and Sabong Cove), from the Bantayan Islands (Doong 
Island), and from the northeastern coast of Palawan (Taytay, 
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Silanga Channel between Taytay and Shark’s Fin Bays, and 
the Pabellones Islands). Because of its wide distribution in 
the Islands and because it is so characteristic of the alcyonarian 
fauna of the reefs of the Archipelago, I have given it the specific 
name philippinensis. 

It is found growing on coral clumps and débris and on sand 
and small stones on the reefs not ordinarily in such abundance 
as certain species of the genus Nephthya, but forming a charac- 
teristic part of the reef fauna, at a depth of from 1 to 3 meters. 
On the reefs in the Silanga Channel it is the predominant 
Nephthyid form. These reefs, which are very shallow and com- 
posed of but few species of coral of such genera as Euphyllia, 
Goniopora, and Astraeopora, seemed to be gradually dying, and 
on the dead coral bases great numbers of colonies of this species 
were found growing. It seemed to take the place of the reef 
Nephthya which, so common on growing reefs, was practically 
absent here. When expanded it has the appearance of some 
of the species of Nephthya, but the larger polyps and, the longer, 
more slender, and more pointed tentacles give it à more open 
and delicate appearance than that of the ordinary reef Nephthya. 
On being disturbed a remarkable contraction of the entire colony 
takes place, the colony contracting to one-third or one-fourth its 
size when expanded. One who has seen only the contracted, 
preserved specimens with their hard rigid appearance can have 
but little idea of how delicate and graceful the expanded colony 
is. Length, breadth, and the relative proportions of the parts of “ 
the colony are very uncertain quantities in this species as they 
differ greatly with the degree of contraction. ў 

There is so much variation іп {ће form of the colony, the 
branching, and the position and arrangement of the polyps that 
I have found it necessary to distinguish three varieties of this 
species. Typical specimens of these varieties are quite distinct 
in general appearance and in certain characters; but the fact | 
that they are very similar in their spiculation, which seems to 
be the most basic diagnostic character in this genus and the 
fact that there are some specimens which seem to be connecting 
links with the typical forms make it inadvisable to consider 
them of specific rank. On the other hand, it would be very 
inconvenient and confusing to place them all in a single un- 
divided species. This division into varieties is tentative, as 
I expect in the near future to undertake a study of the anatomy 
of the species and varieties described in this paper with a 
view Чо finding some additional diagnostic characters which 
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will make it possible to determine with greater security their 
exact systematic position, and which will be of aid in the diag- 
nosis of the other new species of this genus, which I have no 
doubt further and more widespread colleeting will discover in 
the Philippines and in other localities. 

The 50 specimens might be superfieially divided into two 
groups on the basis of the consistency of the colony, the first 
group containing those colonies which have a stiff rigid con- 
sisteney and in which the canal walls are thick and the spicules 
of the canal walls and stem cortex closely approximated; the 
second containing those specimens in which the colony is soft and 
flabby and the spicules of the thin canal walls and of the stem 
cortex are not closely approximated. This would, however, be 
simply separating those colonies which were killed contracted 
from those killed expanded, as all the soft flabby specimens are 
colonies which I allowed to expand іп an aquarium and anzsthe- 
tized with magnesium sulphate before killing. 

Much more real criteria on which to base a division are the 
length and diameter of the stem and its proportion to the polyp- 
bearing portion, the method of branching, and the position and 
arrangement of the polyps. Using these characters the spec- 
imens fall into 4 distinct groups as follows: 


(1) Capnella philippinensis forma typica. 

Those colonies in which the barren stem portion is short and thick, 
expanding distally to give off the short thick branches and polyp- 
bearing lobes. 

(2) Capnella philippinensis var. mindorensis var. nov. 

i Those colonies in which the stem portion is long and slender, and 
the polyp-bearing portion is small and composed of short thick 
branches and polyp-bearing lobes. 

(3) Capnella philippinensis var. arborea var nov. 

Those specimens in which the colony has a distinctly tree-like form 
with branches several times divided, in which the lobes are the 
terminal twigs or their lateral branches and in which the polyps 
are not scattered оп the main stem and branches. 

(4) Capnella philippinensis var. albida var. nov. 

Those specimens in which the colony is tree-like in form but in which 
the polyps are scattered on the surface of the main stem and 
branches and on the slender terminal twigs which are not lobe-like 
in form. Я 


Capnella philippinensis var. mindorensis var. nov. Plate I, figs. 3 
and 4. к 
The stem is long and slender, in contracted specimens hard апа 
rigid, in expanded specimens soft and flabby, and divides distally 
to form a polypary of a few short, thick, irregularly placed 
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branches which in turn bear the short, thick; conical, polyp- 
bearing lobes. The polyps, usually somewhat smaller than in 
the colonies of C. philippinensis forma typica, are crowded on 
the lobes. The spiculation is the same as that of the other 
varieties of the species. The canal walls are very thin, and 
there is no hint of a central axis. 

The color in formalin is greenish gray in contracted specimens 
and light yellow with a brownish tinge in expanded specimens. 

Locality: Sabong Cove and Port Galera Bay, Mindoro. 

Type specimen No. С. 817 in the ee museum of the 
University of the Philippines. 

There are 3 specimens from Sabong Cove collected by Griffin, 
and 11 expanded colonies which I collected at Port Galera, Min- 
doro. The great difference in appearance and consistency be- 
tween colonies allowed to expand in an aquarium and anzsthe- 
tized by slowly adding magnesium sulphate to the water and colo- 
nies thrown directly into the preserving fluid whether it be alcohol 
or formalin is worthy of notice. The worker in such contractile 
forms as the Alcyonacea must use characters of general form 
and consistency with great caution, and it would seem that only 
rarely, if at all, are they of sufficient diagnostie value, when 
taken alone, to warrant the naming of new species. These 
specimens were, like all the others in the collection, found grow- 
ing on the shallow cora] reefs in water from 0.5 to 2 meters 
deep at low tide. 

The 3 from Sabong Cove measure, respectively, 47 mm., 53 
mm., and 57 mm. in height; 20 mm., 25 mm., and 12 mm. in 
breadth of polpary; and 11 mm., 12 mm., and 8 mm. in diameter 
of stem. Two of these colonies have a common, irregular, en- 
crusting base. The 11 from Port Galera were killed expanded, 
and so have a different general appearance. Тһе largest of 
these colonies measures 75 mm. in height, 25 mm. in breadth of 
polypary, and 20 mm. in diameter of stem. The smallest meas- 
ures 30 mm. by 10 mm. by 8 mm., the others varying between 
these limits. Owing to the relaxation of these colonies, they 
have a swollen, fleshy appearance. The lines which mark the 
insertion of the canal walls can be seen as fine longitudinal stria- 
tions. The canal walls are very thin and delicate, the spicules 
being much thicker than the walls in n: which they cause distinct 
swellings. 


Capnella philippinesis var. arborea var. nov. Plate I, fig. 7. 


The large colony is distinctly tree-like, the moderately thick 
stem giving off along its distal portion irregularly placed, stout 
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branches. These in turn bear numerous secondary branches 
which again divide to form other branches or the terminal twigs 
which bear the small conical lobes densely packed with rather 
small, club-shaped polyps, averaging 1.3 mm. in length by 0.8 
mm. in diameter. There are no scattered polyps on the stem or 
branches. The spiculation agrees with that of C. philippinensis 
forma typica, except that there are an unusually large number 
of the small, smooth, 4-rayed stars present both in the canal 
walls and in the base. The following measurements in milli- 
meters were taken: | 
(а) Small, 4-rayed stars of the canal walls: 0.133 by 0.08; 0.11 by 0.08; 
0.1 by 0.076; 0.098 by 0.076. 
(5) Small, smooth, 4-rayed stars of the base: 0.11 by 0.08; 0.083 by 0.08; 
0.083 by 0.064; 0.08 by 0.083. Е 

The canal walls are thick. А large irregular axis is present 
in the stem. | 

Color, grayish green in formalin. 

Locality: Sabong Cove, near Port Galera, Mindoro. 

Type specimen No. C. 282 in the zodlogical museum of the 
University of the Philippines. 

There is a single colony collected by Griffin at Sabong Cove,’ on 
the shallow reef, which is wonderfully rich іп Aleyonaria. This 
is the largest specimen of the species, and measures 80 mm. in 
height and 50 mm. in breadth. The stem is somewhat bilaterally 
compressed, measuring 20 mm. by 15 mm. in diameter. Ata 
point 35 mm. above the base the first branch is given off on one 
side, the other side of the stem being barren to a height of 
50 mm. Тһе stem gives off in all 8 branches including the 2 
terminal ones. The first branch, which is characteristic, breaks 
up at a point 1 cm. from its origin into 3 secondary branches. 
These in turn divide into 5, 3; and 8 branches, respectively, 
which in turn divide into terminal twigs bearing one or more 
lateral lobes about 3 mm. long and 2 mm. thick and a terminal 
lobe about 7 mm. long and from 4 to 5 mm. thick at the base, 
or form only a single terminal lobe. The club-shaped polyps— 
slender at the base and enlarged at the.tentacles zone, about 
50 to a terminal lobe and 20 to a lateral lobe—are closely 
packed, covering the entire surface of the lobes. The tentacles | 
and tentacle points are folded over the outer edge of the oral 
surface making a regular 8-pointed figure, the central area 
being uncovered. - 


`* Sabong Cove is the second small cove to the left of the eastern channel 
of Port Galera Bay, Mindoro. 
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A study of the anatomy of this colony may show it to be 
specifically distinct, but it would be premature in the present 
state of our knowledge of the anatomy of the genus and on 
the present basis of specific diagnosis to so consider it. 


Capnella philippinensis var. albida var. nov. Plate I, figs. 5 and 6. 


The colony is tree-like, and the secondary and tertiary branches 
and twigs are slender. The rather long, narrow, distinctly club- 
Shaped polyps average in contracted specimens 2.1 mm. in length, 
1mm. in diameter at the tentacle zone, and 0.35 mm. in diameter 
at the base, and are scattered irregularly over the surface of the 
main, secondary, and tertiary branches and the slender ter- 
minal twigs. 'They are more numerous on the twigs, but here 
they are much more scattered than in the typical form of the 
species. The canals are narrow in both expanded and con- 
tracted specimens with thick canal walls. They are practically 
absent in the center of the stem, the thickened canal walls form- 
ing а large irregular central axis containing many.large spicules. 
The spiculation is in general similar to that of C. philipinensis 
forma typica, but the polyp capstans are consistently smaller, 
ара the spindles of the canal walls and base are the predominat- 
ing forms and larger than in the forma typica. 

The following measurements in millimeters have been noted: 
(a) Polyp capstans: 0.95 by 0.08; 0.087 by 0.08; 0.064 by 0.047; 0.06 by 

0.45. t : 
(b) Base spindles: 0.857 by 0.228; 0.8 by 0.19; 0.247 by 0.15; 0.247 by 
0.136. 

Color in formalin, whitish to light yellow. 

Loeality: Port Galera Bay, Mindoro. | 

Type specimen No. C. 260 in the zoölogical museum of the 
University of the Philippines. 

This well-defined variety may very well prove to be specifically 
distinct. I have 4 specimens collected on the reefs in the in- 
closed bay at Port Galera, Mindoro. All of them were growing 
on small rocks and coral fragments in from 0.5 to 2 meters of 
water. Two of them were anesthetized and killed expanded, 
and are soft and flabbly with the polyps opened and tubular in 
shape, the narrowing at the base which is probably due to con- 
traction being absent in most of the polyps of these two colonies. 
Two of the colonies are imperfect, lacking the base, but are of 
about the same proportions as the other two. The two complete 
colonies (one of which is expanded) measure, respectively, 50 
mm. and 45 mm. in height and 37.5 mm. and 30 mm, in breadth. 
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Capnella philippinensis is most closely related to Capnella 
capitulifera (Wr. and St.) and C. imbricata (Q. and G.). It 
seems to be especially close to С. capitulifera, a description of 
which, since it is a Philippine species, is given at the beginning 
of the paper. Of the 50 colonies that I have examined, only 3, 
belonging to the varieties arborea and albida, approach the tree- 
like form of C. capitulifera, and only 1, variety arborca, agrees 
with it closely. The principal distinction between the two 
‚species, however, is the difference in the form of the spicules of 
the canal walls.. In the original description, Wright and Studer 
(1889) do not state that the canal walls contain foliaceous clubs, 
` but they make the statement that the spicules of the species are 

foliaceous clubs and in their spicule drawings show spicules of no 
- other type except some spicules resembling the capstan-like forms 
found in the polyp armature and stem cortex of C. philippinensis. 
Kükenthal (1903), in his revision of the genus, following 
Studer's description (1894), says: “Die äusserst zahlreichen 
und engen Candle enthalten in ihren Wänden zahlreiche Blatt- 
keulen von 0.17 mm. Lànge, die an einem Ende meist in einem 
langen spitzen Dorn zulaufen." Capnella philippinensis has no 
foliaceous clubs in the canal walls, and indeed this type of spictfte 
is found only in the distal portion of the polyp and in the ten- 
tacle points, the spicules of the canal walls being cross-shaped, 
4-rayed, and spindle-shaped forms. The spicules of the polyp 
and stem cortex are also somewhat different in that the central 
portion of the foliated distal end of these spicules is cylindrical 
rather than flattened as in C. capitulifera. Kükenthal also says 
in his diagnosis: “Іп der Stammrinde liegen compacte vierstrah- 
lige Sterne * * %” Although he mentions no other spicules 
of the stem cortex, it is probable that he here refers to the 
spicules of the inner stem cortex, for Wright and Studer (1889) 
say in their original description: “The spicules are small, closely 
placed, foliaceous and spiny. clubs. The broader portion of 


the spicule, which, in the polyp, projects above the surface ` 


* * *” evidently including in this statement the spicules 
of the outer stem cortex as well as those of the polyp. 
This is made more certain by the fact that in C. philippinensis, 
a closely related form, we find capstan-like spicules in the outer 
stem cortex somewhat similar to the foliaceous clubs described 
and figured by Wright and Studer for C. capitulifera and 4- 
rayed forms in the inner stem cortex similar to those spoken 
of by Studer and Kükenthal as occurring in the stem cortex of 
С. capitulifera. Furthermore, it is generally characteristic of 


уш,р,6 Light: Philippine Alcyonaria қ 445 


the species of this genus that the spicules of the polyps are 
similar, in general form at least, to those of the stem cortex. 

Caprella philippinensis differs from C. imbricata in the 
structure of the spicules of the stem cortex and polyp, C. philip- 
pinensis having capstan-like spicules and C. imbricata foliaceous 
clubs with the distal end flattened in one plane and ribbed. It 
differs also in the size of the spicules of the stem cortex and 
their proportion to the size of the spicules of the canal walls, 
those of the inner stem cortex of C. philippinensis being about 
0.18 mm. in diameter, if anything smaller than those of the 
canal walls, while in С. imbricata they аге 0.84 mm. in diameter; 
that is, twice the length of those of the canal walls. | 

Capnella philippinensis forma typica resembles C. fungiformis 
Kükenthal in the massive form of its colony, but differs de- 
cidedly in spiculation. А 

Of the 31 specimens belonging to С. philippinensis forma 
typica, one was collected at Sabong Cove by Griffin. It measures 
30 mm. in height, 30 mm. across the polypary, and has a stem 
15 mm. in length and the same in diameter. The polyps are 
moderately large, reaching a length of 25 mm. and a breadth of 
15 mm. 25 

One colony was collected at Doong Island, Bantayan Islands, 
by Griffin and Wharton. The colony is very symmetrical, 45 mm. 
high, 45 mm. broad, with a stem 20 mm. in diameter (Plate I, 
fig. 2). In this specimen the lobes are longer and more slender 
than in the more typical colonies and the spicules are somewhat 
smaller throughout, but as there is only a single colony and 
its form is in general similar to that of C. philippinensis forma 
typica I have not considered it necessary to describe it as a 
new variety. | 

There are 10 specimens from the reefs near Taytay, Palawan. 
These are all small colonies from 20 to 40 mm. high and from 15 
to 40 mm. broad and with stems from 10 to 20 mm. in diameter. 
They are low and thick with little if any branching of the 
capitulum, the polyp-bearing lobes being direct outgrowths of 
the expanded distal surface of the colony.or of very short, thick, 
conical branche&.: These colonies were growing on the dead 
coral and débris of the reefs in water from 0.5 to 2 meters 
deep at low tide. 

There are 18 colonies from Silanga Channel between the 
Island of Matiguit and the mainland of Palawan, connecting 
Taytay and Shark's Fin Bays. These are all low thick colonies 
with broad, more or less flat, capitula. They are from 30 to 
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70 mm. broad and with stems from 18 to 55 mm. in diameter 
and from 20 to 60 mm. in length. 

The one colony from the Pabellones Islands (Plate II, fig. 4) 
is attached to the coralline alga which has overgrown a thick 
stalk of dead Porites. The base is somewhat expanded and 
encrusting, the stem is almost lacking, the indistinct branches 
or the lobes arising practically from the base. The surface of 
the polypary is level, symmetrical, and nearly circular. The 
contrast between such a form with its very short and broad, 
flat capitulum and general rigidity and forms such as C. philip- 
‚pinensis var. arborea and var. mindorensis gives а good idea of 
the great range of variation in the form of the colony to be 
found in this species. 

Capnella parva sp.nov. Plate I, fig. 8; Plate ІП, figs. 8а, 3b, 3c, де. 

The small rigid colony is slender and tree-like, with a wrinkled 
stem, which is long in proportion to the size of the colony, and a 
distal portion which gives off the simple or compound polyp-bear- 
ing lobes or catkins. The distal portion of the stem may divide 
to form a number of main branches, giving the colony a bushy 
appearance. The polyps are closely crowded on the lobes, and 
appear singly or in small groups on the main stem. The lobes 
are cylindrical with rounded ends, reaching a length in the 
simple forms of 4 mm. and a diameter of 2.5 mm. and a 
length of 10 mm. in the compound forms. The colony appears 
smooth to the naked eye, but with a slight magnification shows 
a general granular appearance over the entire colony. In con- 
tracted specimens the knob-like polyps are turned inward and 
closely appressed to the surface of the catkins. They measure 
from 0.8 mm. to 1.6 mm. in length and from 0.4 mm. to 1 mm. 
in diameter. The polyp armament consists of a continuous coat 
of rather large spinose and knobbed spindles and clubs. The 
following types and measurements have been noted: 

(a) Clubs: : : 
(1) Clubs with the spines of one end much enlarged, numerous, and 
sometimes foliated: 0.27 by 0.06; 0.19 by 0.06; 0.3 by 0.08; 
0.28 by 0.04; 0.22 by 0.03. 
. .(2) Smaller, smooth, slender clubs: 0.15 by 0.08; 0.14 by 0.04. 
(b) Spindles: ` 
(1) Curved spindles with thickened central portions bearing spiny 
or foliaceous processes on their convex surfaces; ends slender 
UNE smooth: 0.26 by 0.068; 0.296 by 0.045; 0.266 by 
(2) Thicker spindles with central enlargement and thicker ends cov- 
ered with spines: 0.27 by 0.08. 
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(а) Spindles— Continued. 


(3) Slender, curved, spindles without central enlargement: 0.26€ by 
0.036; 0.21 by 0.03. 


(4) Thicker more heavily spined spindles without. central enlarge- 
ment: 0.277 by 0.06; 0.28 by 0.06. 
(с) Irregular forms: 0.095 by 0.057; 0.17 by 0.095. 
The stem cortex contains many short thick spindles, usually 
constricted in the middle, with rather high narrow warts. The 
following measurements have been taken: 0.155 by 0.055; 0.137 
by 0.074; 0.133 by 0.08; 0.127 by 0.066; 0.11 by 0.06; 0.11 by 
0.064. Besides these there are Scattered, irregular, .club-like 
bodies of which the following measurements have been taken: 
0.125 by 0.076; 0.1 by 0.08; 0.087 by 0.045; 0°08 by 0.068. 
The spicules of the canal walls are thick, heavily warted 
spindles somewhat similar to'those of the stem cortex and a few 
thiek, irregularly knobbed and warted club-like bodies. The 
following types and measurements have been noted: o 
(a) Short thick spindles with a central constriction and 2 zones of warts: 
0.16 by 0.09; 0.155 by 0.1; 0.133 by 0.095. . 

(b) Long irregularly warted spindles: 0.2 by 0.1; 0.18 by 0.098. 

(c) Irregular knobbed club-like forms: 0.133 by 0.107; 0.12 by 0.079; 0.095 
by 0.08. . : ap 

The thickness of the canal walls is several times the diameter 
of the tanal, but there is no central axis. i 

Color of colony in formalin, brown with a grayish tinge on 
the polyps. 

Locality: Tide channels in the reef at Doong Island, Bantayan 
Islands. 

Type specimen No. C. 269 in the zoölogical museum of the 
University of the Philippines. 

I have named this new species from two small but perfect 
colonies collected by Griffin and Wharton at Bantayan in 1909. 
The largest of these (Plate I, fig. 8) is 82 mm. in length, and 
consists of a rigid stem portion 5 mm. in diameter which passes 
into the polyp-bearing portion of the colony at a point 20 mm. 
from the base, giving off 4 short branches in a sort of whorl. 
These measure, respectively, 8, 4, 3.5, and 2.5 mm. in length, 
the first two bearing 4 lobes each, the other two bearing each 
a single terminal lobe. The main stem beyond this whorl gives 
off 4 catkin-like branches, and ends in a compound catkin. In 
this colony, as in C. ramosa and C. philippinensis var. albida, 
there are scattered polyps on the main stem and branches. 

The thick canal walls containing numerous spicules make the 
colony very stiff and rigid. The canals are regularly distributed 
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in the stem, and there is no suggestion other than the very thick 
canal walls of a central axis as found in C. ramosa and in some 
colonies of С. philippinensis. 

The other colony is smaller with a somewhat different method 
of branching. The entire colony is 15 mm. in height, the stem 
dividing at a height of 18 mm. into 3 main branches about 6 
mm. in length, covered with polyps and each having a smaller 

.branch or two, each branch with its branchlets making up a 
sort of compound catkin. 

This species differs from any of the described species of the 
genus not only in the small size of the colony but in its spicu- 
lation. While iteagrees with some of the named species in certain 
characters, it does not agree with any of them in its total 
characters. In spiculation it approaches C. ramosa, but the form 
and size of the colony and the arrangement of the polyps is 
radically different in the two species. It differs from C. philip- 
pinensis in the form of its colony and in the spicules of the ` 
polyp and stem cortex which in C. philippinensis are capstans 
and foliated clubs, while in C. parva they are spindles and clubs, 
the latter showing little if any foliation. From C. dapitulifera 
and C. imbricata it differs among other things in the form of 
its polyp spicules. In its spiculation it suggests C. spicata 
(May), but the larger size of the clubs of the polyp, the pyesence 
besides the clubs of many spindles in the polyp armature, the 
larger size of the spicules of the stem cortex, as well as the 
difference in size and form of the colony make it impossible to 
consider it as belonging to C. spicata. Capnella fungiformis, 
although resembling C. parva somewhat in its spiculation, differs 
radically from it in the form of its colony and the method of 
branching. From the other known species of Capnella it differs 

_ even more widely than from those mentioned. 
I have selected the specific name parva, because of the small 
size of the perfect and apparently mature specimens. . 


Capnella ramosa sp. nov. Plate II, figs. 1-8; Plate ІП, figs. 2a-2g. 


The tree-like colony is profusely branched. The rigid stem is _ 
short and cylindrical, measuring in the single specimen 35 mm. 
long by 18 mm. in diameter, and is covered with fine longitudinal 
ridges which extend out on to the main branches. The entire 
colony is about 180 mm. in height and 100 mm. in greatest 
breadth, the stem breaking up at a height of 35 mm. into the 5 
main branches. which extend somewhat laterally and are pro- 
fusely branched, giving the colony a bushy appearance. The 
secondary and tertiary branches bear the long slender twigs, 
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The polyps are scattered singly or in groups of 2 or 3 over the 
surface of the main and secondary branches and more thickly 
and regularly over the surface of the terminal twigs, which reach 
a length of 30 mm. and average 4 mm. in diameter. The club- 
shaped polyps are not closely packed, but are usually separated 
by a space at least equal to the diameter of a polyp. They 
reach a length of 2 mm. and a diameter at the tentacle zone 
of 1.2 mm., being smallest near the base and largest at the 
tentacle zone. The upper portion is turned in when at rest 
or in a state of contraction, but the basal portion always makes 
an angle of from 75° to 909 with its support. The tentacles іп 
the preserved specimens are thick, with plump, closely packed 
pinnules, and were probably long in life. 

The polyp armature consists of small, slender, bluntly spined 
and foliaceous clubs and straight or slightly curved bluntly 
spined spindles. These run out into the tentacles as similar ' 
but smaller spicules. The clubs consist of a long bluntly spined 
thorn with the large end set on one side with long, sometimes 
branched spines, and in many cases a toothed or spined foliaceous 
expansion. The clubs lie with the large end toward the distal 
end of the polyp and with the spines of that end toward the 
outside and often projecting. Many of the curved spindles 
have a group of spines on the center of the convex surface 
which also project. The spicules of the stem cortex are straight 
or curved spindles and toothed and foliated clubs. There are 
two types of spindles, a thick type with more or less regular 
zones of blunt projections bearing many short tooth-like spines 
at their outer ends, and a more slender type in which the pro- 
jections are fewer and more spine-like. The clubs have one end 
much enlarged and irregularly foliated, spined, and toothed; the 
other end consisting of a longer or shorter thorn, bearing blunt 
projections similar to those of the slender spindles. The canal 
walls and base contain many very thick spindles, a few smaller 
double-headed spicules, and a few cross-shaped spicules. 


Spicule measurements. _ 
(a) Polyp spicules: 
(1) Spindles: 0.218 by 0.028; 0.254 by 0.016; 0.24 by 0.016. 
(2) Clubs: 0.285 by 0.057; 019 by 0.05; 0.231 by 0.05; 0.21 by 0.06. 
(b) Stem-cortex spicules: 
(1) Spindles: 0.2 by 0.05; 0.23 by 0.06; 0.22 by 0.06; 0.16 by 0.056; 
0.174 by 0.114; 0.167 by 0.076; 0.136 by 0.078. 
(2) Clubs: 0.21 by 0.08; 0.167 by 0.068; 0.163 by 0.085; 0.144 by 
0.068; 0.144 by 0.08. 
(8) Irregular forms: 0.08 by 0.057; 0.05 by 0.048. 
123230——4 
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(с) Canal-wall spicules: А 
(1) Spindles: 0.2 by 0.098; 0.18 by 0.087; 0.171 by 0.114; 0.183 
by 0.095; 0.144 by 0.095. 


(2) Double headed forms: 0.087 by 0.064; 0.1 by 0.06; 0.08 by 0.06. | 


(4) Base spicules: 7 
(1) Spindles: 0.19 by 0.098; 0.19 by 0.08 0.17 by 0.133; 0.16 by 
- 0.072; 0.16 by 0.095. 

The canals of the stem and main branches are very small 
with thick walls. The center of the stem contains a large 
irregular axis eontaining many spicules which is pierced by 
a few very small canals. 

Color, uniform olive-green with a grayish tinge. 

Type specimen No. C. 297 in the zoólogical museum of the 
University of the Philippines. 

I have only a single specimen of this very distinct species col- 
lected by Griffin at Sabong Cove, Mindoro. It is much the largest 

' specimen of the genus in the collection and in fact the largest 
yet reported. While its general appearance, the shape of its 
polyps, and its spiculation make it impossible to consider it 
as other than a species of Capnella, yet the fact that the polyps 
are scattered singly on the branches and twigs and the presence 
of a large and very distinet central axis in the stem and main 
branches are characters which do not agree exactly with the 
system of classification given by Kükenthal (1903) in his re- 
vision of the family Nephthyide* and would seem to necessitate 
a revision of the generic diagnosis. ; 

In having a central axis it approaches in common with many 
of the colonies of Capnella philippinensis and particularly those 
of C. p. var. albida, the genus Scleronephthya Wr. and St. It 
differs very decidedly from this genus, however, in its spic- 
шайоп and in that the polyps are scattered singly over the 
branches and twigs and not typically arranged in little groups 

* as in Scleronephthya. 

Because of these characters I propose the following diagnosis 
of the genus Capnella: 

The colony is upright, tree-like or bushy; the nonretractile 
polyps, without а “Stützbündel,” are grouped on lobes or scat- 
tered singly on branches and twigs, and are thickly covered with a 
coat, usually one spicule deep, of minute foliaceous clubs or clubs 


* This helpful and basie work has. greatly facilitated my research in 
the family Nephthyidæ, and every worker in this group must feel grateful 
for the order which Doctor Kükenthal has brought from the chaos of poorly 
defined and incorrectly named genera and species. 
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and spindles which is continued with some changes in the form 
of the spicules on to the stem cortex. The canal walls contain 
numerous spindles, elubs or cross-shaped spicules. The canals 
are numerous and small with fairly thick walls. Their cavities 
are sometimes very small or lacking in the center of the stem, 
resulting in the formation of an irregular central axis. 

Kükenthal in his revision of the genus (1903) recognized 5 
species; namely, С. capitulifera (Wr. and St.), C. imbricata (Q. 
and G.), C. rugosa (Kükth.), C. spicata (May), and C. fungi- 
formis Kükenthal. Since Kükenthals work 2 new species have 
been added to the genus; namely, Capnella morula Thomson and 
Mackinnon (1910) and C. gilchristi Thomson (1911). Capnella 
manaarensis Thomson and Henderson (1905), as Kükenthal 
says, cannot be placed in the genus Capnella, and Thomson and 
Mackinnon (1910) have erected a new genus, Sclerella, for Pa- 
ranephthya pratti Thomson and Henderson (1905). 

With the 3 species and 3 varieties added in this paper, we 
have now 10 species and 3 varieties in the genus Capnella re- 
ported from the following localities: 


(1) Capnella capitulifera (Wr. and St.). Zamboanga (Wr. and St.), 
Sulu Sea (Studer). 

(2) Capnella imbricata (Q. and G.). Duke of York (©. and G.), New 
Ireland (Studer, Kükth.). 

(3) Capuella rugosa (Kükth.). Indian Ocean (South African coast) 
(Kükth.), Pacific Ocean (Kükth.). ` - 

(4) Capnella spicata (May). Zanzibar (May), Aru Islands (Kükth.). 

(5) Capnella fungiformis Kükth. Indian Ocean (coast of Dar es Salaam) 
(Kükth.), Coetivy (Thomson and Mackinnon). 

(6) Capnella morula Thomson and Mackinnon. Southwest Indian Ocean 
(Thomson and Mackinnon). А P 

(1) Capnella gilchristi Thomson. Cape of Good Hope (Thomson). 

(8) Capnella philippinensis Light. Sabong Cove and Port Galera Bay, 
Mindoro; Doong Is., Bantayan Islands; Taytay, Silanga and the 
Pabellones Islands, Palawan (Light). x 

Capnella philippinensis var. mindorensis Light. Sabong Cove and Port 
Galera Bay, Mindoro (Light). 

Capnella philippinensis var. arborea Light. Sabong Cove, Mindoro 
(Light). 

Capnella philippinensis var. albida Light. Port Galera Bay, Mindoro. 

(9) Capnella ramosa Light. Sabong Cove, Mindoro (Light). : 

(10) Capnella parva Light. Doong Is., Bantayan Islands (Light). 
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ILLUSTRATIONS 


PLATE I 
(Photographs by Light) 


Fic. 1. Capnella philippinensis sp. nov. forma typica. % natural size. 
2. СарпеЦа philippinensis forma typica. A rather divergent colony 
from Bantayan (p. 445). 5% natural size. 
3. Caprella philippinensis var. mindorensis var. nov. A colony killed 
after being anesthetized. 56 natural size. 
4. Capnella philippinensis var. mindorensis. A contracted colony. 
54 natural size. 
Fics. 5 and 6. Capnella philippinensis var. albida var. nov. 5% natural size. 
Fic. 7. Capnella philippinensis var. arborea var. nov. % natural size. 
8. Capnella parva sp. nov. % natural size. 


PLATE II 
(Photographs by Light) 


Fic. 1. Capnella ramosa sp. nov. %o natural size. 
2. Part of a branch of Capnella ramosa. $ natural size. 
3. Section of the stem of Capnella ramosa, showing the arrangement 
of the canals and the irregular central axis. 36 natural size. 
4. Capnella philippinensis forma typica. A colony from the Pabellones 
Islands, Palawan, showing extreme shortening of the stem and 
flattening of the polypary. % natural size. 


PLATE III 


(Drawings by J. Santos from camera lucida outlines) 


Fic. la. А “capstan” spicule from the stem cortex of Capnella philippi- 
nensis. x 250. P 
1b. А small 4-rayed spicule from the inner stem cortex of Capnella 
philippinensis. X75. ` 
1¢, d, and е. Spicules from the canal walls and base of Capnella phil- 
ippinensis. X 75. 
1f,g, and h. Spicules from the distal portion of the polyp of Capnella 
philippinensis. х 75. 
2a and b. Spicules of the outer stem cortex of Capnella ramosa. X 75. 
2c, d, and e. Spicules from the polyp armament of Capnella ramosa. 
x 75. : 
2f and g. Spicules of the canal walls of Capnella ramosa. 
3a, b, and c. Spicules of the polyp of Capnella ратта. X T5. 
Зе. А spicule from the stem cortex of Capnella parva. X 15. 
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PLATE I. SOME SPECIES OF CAPNELLA. 
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PLATE ІІ, CAPNELLA RAMOSA AND С. PHILIPPINENSIS. 
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. PARVA. 
PLATE 111. SPICULES FROM CAPNELLA PHILIPPINENSIS, C. RAMOSA, AND С. PA 


TYPES AMONG THE INLAND TRIBES OF LUZON AND MINDANAO 


By Ковект BENNETT BEAN 
(From the Anatomical Laboratory, Philippine Medical School, Manila, P. І) 
Nine plates and 1 map 


Luzon and Mindanao are the largest of the Philippine Islands. 
Therefore, one would suppose that the tribes in the interior of 
the two islands have been influenced less than those on the coast 
by recent mixtures with the Malay and European, and thé types 
among those tribes would represent the primary elements of 
the Filipinos. Having this supposition in mind, I have attempted 
to select representative individuals from the best known groups 
of the interior of the two islands to serve as a basis for a fuller 
study of the inland tribes, which is to be undertaken subse- 
quently. 

The tribes selected for this study are the most numerous of 
all in the Islands and include the Bontoc Igorots, Benguet Igorots, 
Ifugaos, and Kalingas of Luzon; and the Moros, Bagobos, and 
Subanuns of Mindanao. The photographs were selected from 
the collections of Mr. Dean C. Worcester and of the Bureau of 
Science. 

THE BONTOC IGOROTS 


The Bontoc Igorots are so well known and have been so fully 
treated by others that it is not necessary to do more than men- 
tion them, but it is of interest to note the presence of the Iberian 
and Primitive types here as elsewhere among the inland tribes. 
In Plate I, figs. 1, 2, and 5, may be seen two Iberian men of 
Bontoc. The evident Iberian characteristics are the long nar- 
row face, the long narrow nose, the pointed chin, and the 
Iberian ear type A—recognized by absence of lobule, evgrsion 
of concha, and rolling out of helix at the lower part. These 
men have long narrow heads which cannot be determined ex- 
actly from the photographs because of the hair. The Primitive 
type of Bontoc Igorot is represented in Plate I, figs. 8, 6, and 7. 
The young woman has the broad flat face, short broad nose with 
depressed bridge and flaring nostrils that open somewhat down- 
ward, and the bowl-shaped ear with much rolled-in helix; the man 
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has a somewhat longer face, straight nose with nostrils opening 
downward, and modified Alpine ear that has qualities of the 
Iberian type A in the absence of lobule and somewhat everted 
concha, and of the Primitive in the rolled-in helix, denoting 
a mixed type. In a former study of the Benguet, Lepanto, and 
Bontoc Igorots three types were selected and entitled M, A, and 
N, which may now be designated as the Iberian, Australoid, 
and Primitive, respectively. The three types may also be seg- 
regated by the examination of photographs using descriptions 
as an aid in their interpretation as in the previous study. 


THE BENGUET IGOROTS 


Two characteristics of the Benguet Igorots are the prettiness 
of the women and the ugliness of the men. Three pretty girls 
may be seen, one in Plate I, fig. 8, the others in Plate ІП, figs. 
1 and 2. Benguet men are shown in Plate II, figs 1, 2, 3, 4, 5, 
and 6. The men of figs. 1, 2, 8, and 4 are modified Primitive 
in type as may be seen by their ears and physiognomy. The 
Iberian type is present in Benguet, modified in form, but dis- 
tinctly European in physiognomy, as illustrated by fig. 6. The 
high head and long face, the moderately high nose—not broad 
and flat—the nostrils opening downward, and the ears with- 
out lobule and with everted concha and somewhat rolled-out 
helix stamp this man with Iberian characteristics. The accom- 
panying fig. 5 of a younger man is distinctly modified Primitive 
in type, with broader head, shorter face, wider nose, and bowl- 
shaped ears, Evidence favors the view that the Benguet Igo- 
rots are more Primitive than those of Bontoc, which points to 
an infiltration into Benguet from the lowlands; Bontoc, being 
more inaccessible, has retained to a greater extent the earlier 
elements of the Iberian type that came from Europe, probably 
through India, in prehistoric times; or else there has been a 
migration into Bontoc of Iberians who did not reach Benguet. 
Evidence of the Indian Iberian is not lacking throughout the 
Philippines, a large part of the Iberian element having come in 
the @arly settling of the Philippines by Hindu Malays. The 
Iberian and the Primitive occur among all the Filipinos. 


THE TINGIANS 


Adjoining the Igorots on the west, and separating them from 
the Посалов of the coast, are the Tingians who are modified 
Iberian to some extent, as may be seen in Plate III, fig. 3, and 
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Plate IV, figs. 1, 2, 3, and 4. The women are pleasing in ap- 
pearance, and the Tingian men are not unattractive. Their 
physiognomy is distinctive and different from that of the Ibe 
rians of Bontoc and Benguet. The Bontoc Iberians are purer 
in type, the Benguet Iberians are the least pure, and the Tin- 
gians are intermediate, each having a characteristic form that 
appears to have become somewhat stable and fixed as a type that 
can be differentiated. Endogomy and differences in the relative 
proportion of the type to start with have been largely influential 
in producing the differences, but habits and conditions have also 
played a part in molding the three groups in different directions. 


THE KALINGAS 


Turning next to the Kalingas, who live to the north of the three 
groups, another distinct modified Iberian type is encountered, 
different from, and purer than, any of the preceding. The man 
of Plate II, figs. 7 and 8, and the man of Plate V, fig. 1, represent 
them well, and the man of Plate V, fig. 2, is another representa- 
tive member of the tribe although somewhat mixed in type. They 
have the wide open eyes of the East Indian, not shown well 
except in Plate V, fig. 1, and this, coupled with the relative 
purity of the Iberian type, indicates that they represent at least 
in part а remnant of that early East Indian element that must 
have entered the Philippines, and the type is purer here than 


elsewhere. 
THE IFUGAOS - 


The Ifugaos who are south of the Kalingas and east of the 
other Igorots also have some of this Iberian element, as indicated 
by the woman of Plate IV, figs. 5 and 6, who is placed beside the 
Primitive Australoid Майфуап woman (figs. 7 and 8) for com- 
parison and contrast. The Mafifyans are largely of the Ibe- 
rian types and probably of East Indian origin, as demonstrated 
in a previous study, but there is also the Negrito element in 
the interior, and the Primitive is present as well. Throughout 
the Archipelago these three types are fundamental—the Primi- 
tive, the Australoid, and the Iberian—with the Iberian pre- 


dominant in local areas. 
MINDANAO 


i i d in doing 

ing from Mindoro we may go to Mindanao, an £ 
к. the Visayan Islands, the middle group of the Archi- 
peta. between the two large islands, Luzon in the north, and 
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Mindanao in the south; and in the Visayas a modified Primitive 
type similar to the one shown in Plate V, figs. 3 and 4, may be 
Seen. : 

The people of Mindanao are largely of four groups: the Moros 
of the south, the Subanuns of the north, the Bagobos of the 
Gulf of Davao, and the Bukidnons in the interior. А few Ne- 
gritos are said to exist in the northeastern part of the island. 
Photographs of the last two groups are not available, therefore 
they are omitted necessarily. 

The Subanuns are distinctly Iberian in character as may be 
seen in Plate V, figs. 5, 6, 7, and 8, and Plate VI, figs. 1 and 2, 
although mixed and modified Primitive and Australoid types are 
not altogether absent. The Iberians are unlike those of Luzon, 
and resemble the Moros from whom they were probably derived 
in large measure. "Therefore, they are of more mixed Iberian 
type, having come through Arabia and being more recent in 
origin than the Indian Iberians. However, types similar to those 
of central Luzon may be seen, and the man of Plate V, fig. 6, 
is an example. This man resembles an Ilongot of a previous 
publication, and the two represent an early European migration 
that came direetly through the intervening territory without 
great mixture on the way. "They are not unlike European types 
that may be seen in the United States. Subanuns, as in Plate 
VI, figs. 5 and 6, are similar to the Bontoc Igorots of Plate 
I, figs. 6 and 7, although somewhat more Primitive. Types 
similar to this are found in Benguet, as the men in Plate II, figs. 
8 and 4 show; also among the Bagobos, as is shown in Plate VIII, 
figs. 1 and 2. The ears of these people are mixed Primitive and 
might be termed the Australoid although simulating the Alpine. 
This modified Primitive form is а fundamental type of the 
Islands. The other Bagobo is also a fundamental type of the 
Islands, and resembles the Benguet Igorot of Plate II, figs. 1 and 
2, the Bagobo of Plate VIII, figs. 3 and 4, and similar types 
elsewhere, The Igorot is more Primitive than the Bagobo, who 
is almost typical B. B. B. The square face, head, and ear are 
unmistakable. ү 

The Moros are almost all modified Iberian types as may be 
seen in Plate VII, which portrays only high-class. Moros—sul- 
tans and datos. The sharp nose with high bridge, the long face 
with pointed chin, and the ear of Iberian types, although some- 
what modified and resembling the Alpine in Plate VII, figs. 8, 
4, and 8, signify a derivative origin from Europe. The Moro 
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Iberians are different from the Iberians of Luzon, but similar 
to the Subanun Iberians. Arabian blood in the Moros may ac- 
count for the difference. Three individuals of Mindanao in 
Plate IX represent the Bagobo, Subanun, and.Moro, respectively, 
and the three persons are very much alike in physical charac- 
teristics, which is to be expected of the inhabitants of a single 
island. 

This glimpse of inland Filipino types serves to impress one 
with the prevalence of the Iberians, especially among the leading 
men of the tribes, for it is true that such men are as a rule 
the ones whose photographs have been taken. The uniformity 
of distribution of the Iberian is exceeded only by the diversity 
of type, each group or tribe having an Iberian form different 
from the other groups. Thus the Iberian Kalingas and Bontoe 
Igorots are similar to the Hindu Iberians, the Moros and Su- 


° banuns are similar to the Moors or Arabs, and in the heart 


of Luzon and Mindanao are types similar to existing European 
types in America. 

In addition to the Iberian types there are Primitive, modified 
Primitive, and Australoid types among the inland tribes, as 
well as those with modified Alpine and modified B. B. B. affin- 
ities, which represent forms of the Orient that are not of 
European origin, but have been modified by European types. 

Therefore, it seems to me, from this and previous studies, 
that the fundamental types, Iberian, Primitive, and Australoid, 
have entered into the population of the Philippines throughout 
the Archipelago, and for that reason all the people of the Philip- 
pines are similar in type. The different islands, and different 
localities in any one island, have received varying proportions 
of the three fundamental types— sometimes pure, sometimes 
mixed with each other—coming from different places, where 
fusion had already fashioned a modified type; local conditions, 
endogamy or exogamy, inbreeding or breeding out, and dif- 
ferences of soil, climate, food, and water have aífected the 
groups in many ways with the result that one tribe differs from 
another at present, although individual members of the dif- 
ferent tribes resemble each other. Other European types such 
as the Alpine and B. B. B. may have entered the Islands from 
time to time or the modified Alpine and B. B. B. types may 
be the result of combinations in various ways of the Iberian, 
Australoid, and Primitive. 
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Three distinct migrations from Europe are evident from the 
three modified Iberian forms; one from Europe direct, without 
mingling with intervening peoples, as represented by the almost 
pure European types in the heart of Luzon and Mindanao; one 
by way of India in which the types are the Indian and the 
so-called Malay; and one from Arabia and north Africa, the 
Mohammedan of history. There is also evidence among the Поп- 
gots of another European element migrating through Siberia, 
possibly through China, and also from Japan. The Australoid 
type may antedate the Negritos, it may have resulted from 
them by crossing with other types, or it may have heen brought 
in with the other types in the mingling migrations of the 
Europeans. The Primitive type is probably oriental in origin, 
although I have seen modified Primitive Europeans. 

There have been waves and waves of migration, which have 
apparently come largely from the south, and each succeeding 
wave finds the drift of the preceding one and in receding leaves 
its own, sometimes penetrating farther than its predecessor, 
sometimes falling short and retiring before having reached the 
remaining portions of previous waves. A crescent would re- 
present the form of the wave, the center advancing farther 
than the sides. Three crescents might be placed across the 
Archipelago to represent the three European migrations: The 
first would center in northern Luzon about the Ilongots, rep- 
resenting the purest European types, the crest of the wave 
having crossed central Mindanao, leaving traces among the Su- 
banuns; the second crescent would cross the Island of Mindoro, 
but would have an eddy or advance point among the Kalingas 
and Bontoc Igorots; the third has its center in Sulu. The Mo- 
hammedan crescent advanced farther northward, but receded 
to Sulu when the Spaniards came. _ К 

The fields of greatest hopefulness for results in research, now 
as heretofore, are the interior of Luzon and the interior of 
Mindanao. 

I have touched only the outskirts of the problem that con- 
fronts the racial anatomist in the Philippines, and whatever 
I have done is suggestive rather than conclusive. 


ILLUSTRATIONS 


Plate II, fir. 5, is from a photograph by Worcester; Plate V, figs. 3 and 4, and Plate уп, 
figs. 1, 2, and 7, are from photographs by Miller; Plate IX, fig. 8, is from a photograph by 
Ball; the photographer of Plate VII, figs. 5, 6, and 8, is unknown; the remaining cuts are 
from photographs by Martin. 


PLATE I 


Fics, 1 and 2. А Bontoc man. This man has a notoriously bad character. 
3 and 4. Front and side half-length pictures of Bontoc woman, show- 
ing typical ornaments, dress, and in some instances tattoo. The 
women as a rule tattoo the arms only. 
Fic. 5. A Bontoc man. 
6. A Bontoc man. Note this tremendously powerful neck. 
7. The Bontoc man of fig. 6, side view. 
8. Gabi, the youngest sister of Loyan and the prettiest girl of Pico. 
Taken in 1904. 
PLATE H 


Figs. 1 and 2. Igorot men of Benguet. 
3 and 4. Igorot men of Ambuklao and Kayapo (showing typical 
dress). 
Fic. 5. Igorot man of Irisan, showing method of wearing blanket. 
6. Acop, one of the wealthiest Igorots in the subprovince of Benguet. 
7. A young Kalinga man, showing the peculiar form of the Kalinga 
eyes to special advantage. 
8. Side view of young Kalinga man. 


PLATE ІП 
Fic. 1. Gabi, a girl of Trinidad, Benguet. Taken in 1901. 
2. Two girls of Kalayan school. The taller one was teaching at 


Daklan at the time the picture was taken. 
8. Full-length view of a young Tingian girl of Abra. 


PLATE IV 


Fics. 1 and 2. Typical Tingians. 
3 and 4. Tingian men, showing typical dress. 
5 and 6. Ifugao women, showing typical dress and ornaments. 
7 and 8. Yeung Mafgyan women, showing scaly skin disease which 
is common among the wild tribes of the Philippines and is partic- 
ularly common among the Mafigyans inhabiting the lowlands of 


Mindoro, 


PLATE У 


Fic. 1. Man of Lubuagan, showing feather headdress. р | 
2. The presidente of Nanong, perhaps the most influential man in the 
subprovince of Kalinga. 


Fics. 3 and 4. Views of a young Bukidnon man. шй 
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Fig. 5. А Subanun man of the District of Zamboanga. Note style of tying 
turban. 

6. An old Subanun man of the District of Zamboanga. Note strag- 
gling gray beard and mustache. Тһе occurrence of a beard among 
these people is unusual. 

Fics. 7 and 8. An old Subanun man of the District of Zamboanga, Не has 
a relatively thick mustache and beard which is probably accounted 
for by the presence of some Arab blood. 


PLATE VI 


Fics. 1 and 2. Subanun men with long hair. 

8 and 4, Front and side views of typical Subanun man. 

5 and 6. Subanun man who has his hair cut short and has light 
hair and mustache. His features are quite diferent from most 
of the Subanuns. 

7 and 8. Front and side view of Subanun women of the Peyo River, 
near Sindangan Bay, Mindanao, showing physical characteristics, 
typical dress, and ornament. Note especially the load of neck- 
laces worn by them. 


PLATE УП 


Fics. 1 and 2. Typical Bilau men of Davao, Mindanao, showing dress and 
ornaments. 
3 and 4. Front and side view of a Moro dato. 
Fig. 5. Dato Mastura. 
6. Judge Kali Punga. 
7. Dato Dacula, at Zamboanga, Mindanao. 
8. Moro youth, Samu! Suwaan type. 


PLATE VIII 


Fics. 1 and 2. Bagobo men, showing typical dress and ornaments. Note 
the spotted headdress, indicating that the warriors have killed 
enemies. 

3 and 4. An old Bagobo man. The light spots with dark centers on 
the handkerchief wrapped about the head show that he has killed 
enemies. Note particularly the headpiece and embroidery. In 
side view, note the large opening in the lobe of the left ear, which 
evidently was at one time large enough to admit one of the ivory 
ear ornaments, but has now closed up somewhat. 


PLATE ІХ 


Fic. 1. A Bagobo, showing typical dress and ornaments. Note bead work 
on carrying bag. 

2. View of a well-to-do Subanun woman, showing characteristic dress 
and ornaments. Note the numerous necklaces, the ear ornaments, 
embroidered upper garments, and the anklets. 

3. Side view of young Yacan Moro. 


MAP 


Map of the Philippine Islands, showing distribution of inland tribes con- 
sidered in this paper. 
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Fig. 4。 Primitive. 


Fig. 1. Iberian. Fig. 2. Iberian. 


Fig. 5. Iberian. Fig. 6. Mixed. Fig. 7. Mixed. Fig. 8. Iberian. 


PLATE |. IGOROTS AND A BENGUET GIRL. 


BEAN : INLAND TIBES.] [PHIL. Journ. Scr, УШ, D, No. 6. 


Fig. l. Mixed B. B. B. ear. Fig. 2. Mixed B. B. B. ear. Fig. 3. Mixed Primitive ear. Fig. 4. Mixed Primitive ear. 


Fig. 5. Primitive ear. Fig. 6. Iberian ear. Fig. 7. Iberian ear. Fig. 8. Iberian ear. 


PLATE Il. BENGUET IGOROTS AND A KALINGA. 
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Fig. 1. A girl of Trinidad, Benguet. Fig. 2. Girls of Kayapao, Benguet. Fig. 3. A Tingian girl of Abra. 
PLATE Ill. TYPES OF LUZON. 


Fig. 1. Iberian, Fig. 2. Iberian. Fig. 3. Iberian, Fig. 4. Iberian. 


Fig. 5. Iberian. Fig. 6. Iberian. Fig. 7. Primitive. Fig. 8. Primitive. 
PLATE IV. TINGIANS, AN IFUGAO WOMAN, AND A MANGYAN GIRL. 


Fig. 1. Iberian ears. Fig. 2. Mixed ears. Fig. 5. Primitive ears. Fig. 4. Primitive ears. 


Fig. 5. Iberian ears. Fig. 6. Iberian ears. Fig. 7. Iberian ears. Fig. 8. Iberian ears. 


PLATE V. KALINGAS, A VISAYAN, AND SUBANANS. 


Fig. 1. Iberian ear. Fig. 2. Iberian ear. Fig. 3. Mixed ear. Fig. 4. Mixed ear. 


ы... 
Fig. 5. Alpine-Primitive ear. Fig. 6. Alpine-Primitive ear. Fig. 7. Mixed-Primitive ear. Fig. 8. Mixed-Primitive ear. 


PLATE VI. SUBANANS. 
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Fig. 5. Fig. 6. Fig. 7. Fig. 8. 
PLATE Vil. MOROS. IBERIAN AND MODIFIED IBERIAN EARS. 
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Fig. l. Mixed Primitive ears. Alpine. Fig. 2. Mixed Primitive ears. Alpine, 


unum Tir 


Fig. 3. Mixed B. B. B. ears. Fig. 4. Mixed B. B. B. ears, 
PLATE VIII. BAGOBOS. 


BEAN : INLAND Tarags.] 


Fig. 1. A Bagobo. 
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PLATE ІХ. 


Fig. 2. A Subanun. Fig. 3. A Moro. 
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